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Übersicht nach Modulgruppen

1) MA: Methodenmodule (M)
24 LP sind insgesamt zu erbringen; Wahlpflichtbereich (es muss je ein Modul aus den Bereich
Qualitative Methoden und Quantitative Methoden erbracht werden)

a) Methodenbereich 1: Qualitative Methoden ECTS: 12

MUK-1111: M1: Fortgeschrittene Methoden der Qualitativen Befragung (12 ECTS/LP,
Wahlpflicht)..............................................................................................................................................8

MUK-1112: M1: Fortgeschrifttene Methoden der Qualitative Inhaltsanalyse (12 ECTS/LP,
Wahlpflicht)..............................................................................................................................................9

MUK-1113: M1: Fortgeschrittene Methoden der Gruppendiskussion (12 ECTS/LP, Wahlpflicht).........10

MUK-1114: M1: Fortgeschrittene Methoden der Beobachtung (12 ECTS/LP, Wahlpflicht)..................12

MUK-1115: M1: Fortgeschrittene textanalytische Verfahren (12 ECTS/LP, Wahlpflicht)......................13

b) Methodenbereich 2: Quantitative Methoden ECTS: 12

MUK-1121: M2: Fortgeschrittene Methoden der Befragung (12 ECTS/LP, Wahlpflicht)...................... 14

MUK-1122: M2: Fortgeschrittene experimentelle Designs (12 ECTS/LP, Wahlpflicht).........................15

MUK-1123: M2: Fortgeschrittene Methoden der Inhaltsanalyse (12 ECTS/LP, Wahlpflicht)................ 17

MUK-1124: M2: Fortgeschrittene Methoden der Beobachtung (12 ECTS/LP, Wahlpflicht)..................18

MUK-1125: M2: Fortgeschrittene Methoden der Sekundär- und Metaanalyse (12 ECTS/LP,
Wahlpflicht)............................................................................................................................................19

2) MA: Vertiefungsmodule (V)
36 LP sind insgesamt zu erbringen; Wahlpflichtbereich (je nach gewähltem Schwerpunkt sind die zwei
Bereiche des Schwerpunktes sowie ein weiterer Vertiefungsbereich zu erbringen; pro Bereich müssen
je zwei Module (pro Modul 6 LP und 180 h) erbracht werden)

a) Vertiefungsbereich 1: Kommunikatorforschung und Medieninhalte

MUK-1213: V1: Vertiefung: Öffentliche Kommunikation im Wandel (6 ECTS/LP, Wahlpflicht)............ 20

MUK-1214: V1: Vertiefung: (Anwendungs-)felder der öffentlichen Kommunikation (6 ECTS/LP,
Wahlpflicht)............................................................................................................................................21

b) Vertiefungsbereich 2: Medienrezeptions- und Wirkungsforschung

MUK-1223: V2: Erweiterte Anwendungsbereiche der Medienwirkungsforschung (6 ECTS/LP,
Wahlpflicht)............................................................................................................................................22

MUK-1224: V2: Vertiefung Selektions- und Nutzungsforschung (6 ECTS/LP, Wahlpflicht)..................24
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c) Vertiefungsbereich 3: Digitale Medien

MUK-1233: V3: Vertiefung: Modelle und Konzepte virtueller Lernumgebungen (6 ECTS/LP,
Wahlpflicht)............................................................................................................................................26

MUK-1234: V3: Vertiefung: Effekte der Digitalisierung in unterschiedlichen Kontexten (6 ECTS/LP,
Wahlpflicht)............................................................................................................................................27

d) Vertiefungsbereich 4: Gesellschaft und Medien (ab Wintersemester 2015/16)

MUK-1245: V4: Medienrealitäten und mediale Wissensvermittlung (6 ECTS/LP, Wahlpflicht)............ 28

MUK-1246: V4: Werte und Normen in der Mediengesellschaft (6 ECTS/LP, Wahlpflicht)................... 30

e) Vertiefungsbereich 4: Mediendidaktik (alter Vertiefungsbereich)
ACHTUNG: Der Vertiefungsbereich "Mediendidaktik" kann ab dem Wintersemester 2015/16 nicht
mehr NEU belegt werden

MUK-1243: V4: Pädagogische und psychologische Theorien und Modelle des Lernens mit und der
Wirkung von Medien (6 ECTS/LP, Wahlpflicht)....................................................................................31

MUK-1244: V4: Didaktische Gestaltung von Bildungs- und Wissensmedien (6 ECTS/LP,
Wahlpflicht)............................................................................................................................................32

3) MA: Ergänzungsmodule (E) ECTS: 24
Ergänzungsmodule (E), 24 LP sind insgesamt zu erbringen, Wahlpflichtbereich (aus den Bereichen
der Modulgruppe müssen zwei ausgewählt werden. In jedem der beiden gewählten Bereiche sind
Pflicht-und Wahlpflichtmodule im Umfang von 12 LP zu erbringen).

Studierende absolvieren im Rahmen ihres Studiums im M.A.  zwei Ergänzungsbereiche. Sobald eine
abgelegte Prüfung in einem Ergänzungsbereich bestanden wurde, gilt dieser damit als begonnen und
muss entsprechend beendet werden. Ein Wechsel des Ergänzungsbereichs ist ab diesem Zeitpunkt
nicht mehr möglich.
abzuschließen.

a) Ergänzungsbereich 1: Experimentelle Praxis
4 SWS, 12 LP

MUK-1511: Ergänzungsbereich 1: Experimentelle Praxis: Psychophysiologische Methoden in der
Kommunikationswissenschaft (12 ECTS/LP, Wahlpflicht)....................................................................33

b) Ergänzungsbereich 2: Begleitstudium ECTS: 12

MUK-1521: Ergänzungsbereich 2: Begleitstudium (12 ECTS/LP, Wahlpflicht).................................... 35

c) Ergänzungsbereich 3: Ethik und Philosophie
4 oder 6 SWS, 12 LP
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ACHTUNG: Die Studierenden, die bereits in ihrem Bachelorstudium das Modul "PHI-0006 Text und
Diskurs"  oder "MUK-0030 Medienethik und mediale Populärkultur" im Ergänzungsbereich gewählt
haben, können nur noch das Modul "MUK-1531 Ethik der Textkulturen" wählen.

FRA-4508: Spezialisierung Fachwissenschaft Französisch (12 LP; Hauptseminar und Vorlesung) (12
ECTS/LP, Wahlpflicht).......................................................................................................................... 37

MUK-1030: Medienethik und mediale Populärkultur (12 ECTS/LP, Wahlpflicht)..................................39

MUK-1531: Ergänzungsbereich 3: Ethik der Textkulturen (12 ECTS/LP, Wahlpflicht)......................... 41

PHI-0006: Text und Diskurs (12 ECTS/LP, Wahlpflicht)...................................................................... 42

PHI-0013: Wahlpflichtmodul Text und Diskurs (6 ECTS/LP, Wahlpflicht)............................................ 45

d) Ergänzungsbereich 4: Kunst und Kulturgeschichte
4 SWS, 12 LP

e) Ergänzungsbereich 5: Sozialwissenschaft
Insgesamt müssen im Ergänzungsbereich 5: Sozialwissenschaft 12 Leistungspunkte erbracht werden.
Diese setzen sich durch die erfolgreiche Teilnahme an einer Vorlesung (8LP) und an einem Seminar
(4LP) zusammen, bei der die entsprechende Prüfungsleistung erbracht werden muss. Besucht werden
können die Vorlesungen mit der Modulsignatur SOW-0201 sowie SOW-0202 und Seminare mit der
Modulsignatur SOW-0401.

SOW-1002M: Vertiefungsmodul 2: Ergänzungsbereich Medien und Kommunikation_ Analysen
gesellschaftlicher Konfliktpotentiale und -dynamiken (12 ECTS/LP, Wahlpflicht).................................49

SOW-2051: Sozialwissenschaftliche Theorien (12 ECTS/LP, Wahlpflicht).......................................... 52

f) Ergänzungsbereich 6: Psychologie
6 SWS, 12 LP

Keine Teilnahme für Studierende, die bereits in ihrem Bachelorstudium das Fach Psychologie im
Ergänzungsbereich gewählt haben.

PSY-4001: Einführung in die Psychologie (4 ECTS/LP, Wahlpflicht)...................................................54

PSY-4008: Vertiefendes Seminar I in Psychologie (4 ECTS/LP, Wahlpflicht)......................................55

PSY-4009: Vertiefendes Seminar II in Psychologie (4 ECTS/LP, Wahlpflicht).....................................57

PSY-4010: Vorlesung z. Päd. Psychologie und Entwicklungspsychologie (4 ECTS/LP,
Wahlpflicht)............................................................................................................................................59

g) Ergänzungsbereich 7: Sprachen
8 SWS, 12 LP

SZA-0202: Arabisch 1 (6 LP) (6 ECTS/LP, Wahlpflicht)...................................................................... 60

SZA-0205: Arabisch 2 (6 LP) (6 ECTS/LP, Wahlpflicht)...................................................................... 61

SZA-0208: Arabisch 3 (6 LP) (6 ECTS/LP, Wahlpflicht)...................................................................... 62
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SZA-0211: Arabisch 4 (6 LP) (6 ECTS/LP, Wahlpflicht)...................................................................... 63

SZC-0202: Chinesisch 1 (6 LP) (6 ECTS/LP, Wahlpflicht)...................................................................64

SZC-0205: Chinesisch 2 (6 LP) (6 ECTS/LP, Wahlpflicht)...................................................................65
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SZF-0206: Français 5 (6 LP) (6 ECTS/LP, Wahlpflicht).......................................................................73
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36 LP sind insgesamt zu erbringen, Wahlpflichtbereich (im Qualifizierungsbereich 1: Interdisziplinäre
Vertiefung ist ein Pflicht-und ein Wahlpflichtmodul zu erbringen; im Qualifizierungsbereich 2 ist die
Masterarbeit ein Pflichtmodul)

a) Qualifizierungsbereich 1: Interdisziplinäre Vertiefung
4 SWS, 10 LP

MUK-1997: Q1: Wissenschaftstheorie und Methodologie der Bildungs - und
Kommunikationswissenschaft (6 ECTS/LP, Pflicht)............................................................................129

MUK-1998: Q1: MA-Kolloquium (4 ECTS/LP, Pflicht)........................................................................ 130

b) Qualifizierungsbereich 2: Masterarbeit

MUK-1999: Q2: Masterarbeit (26 ECTS/LP, Pflicht).......................................................................... 132
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Modul MUK-1111: M1: Fortgeschrittene Methoden der Qualitati-
ven Befragung

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:
Bestehende Kenntnisse zu verschiedenen Formen qualitativen Befragung werden vertieft und ausgebaut. Im Rahmen
eines Forschungsprojekts erweitern die Studierenden ihre Kenntnisse zu Konzeption, Durchführung und Auswertung
von Studien, die mit Formen der qualitativen Befragung arbeiten, und sollen damit befähigt werden, diese Kompetenz
in einem eigenen Forschungsvorhaben anzuwenden. Methode und resultierende Ergebnisse werden im Seminar
kritisch reflektiert und diskutiert.

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden sollen ihr Wissen über die Methode der qualitativen Befragung vertiefen und ihre Kompetenzen
in deren Anwendung ausbauen. Sie sollen in die Lage versetzt werden, eigene Fragestellungen mit qualitativen
Befragungen zu bearbeiten, die Methode eigenständig umzusetzen sowie Ergebnisse auszuwerten, darzustellen und
kritisch zu reflektieren.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: M1: Fortgeschrittene Methoden der Qualitativen Befragung
Sprache: Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 12

Prüfung
Modulgesamtprüfung M1: Qualitative Methoden

Modulprüfung, Forschungsbericht, Hausarbeit, Portfolio
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Modul MUK-1112: M1: Fortgeschrifttene Methoden der Qualitative
Inhaltsanalyse

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:
Bestehende Kenntnisse zu verschiedenen Formen der qualitativen Analyse von Medieninhalten werden vertieft
und ausgebaut. Im Rahmen eines Forschungsprojekts erweitern die Studierenden ihre Kenntnisse zu Konzeption,
Durchführung und Auswertung von Studien, die mit Formen der qualitativen Inhaltsanalyse arbeiten, und sollen damit
befähigt werden, diese Kompetenz in einem eigenen Forschungsvorhaben anzuwenden. Methode und resultierende
Ergebnisse werden im Seminar kritisch reflektiert und diskutiert.

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden sollen ihr Wissen über die Methode der qualitativen Inhaltsanalyse vertiefen und ihre Kompetenzen
in deren eigenständiger Anwendung ausbauen. Sie sollen in die Lage versetzt werden, eigene Fragestellungen mit
qualitativen Inhaltsanalysen zu bearbeiten, die Methode eigenständig umzusetzen sowie Ergebnisse auszuwerten,
darzustellen und kritisch zu reflektieren.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: M1: Fortgeschrifttene Methoden der Qualitative Inhaltsanalyse
Sprache: Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 12

Prüfung
Modulgesamtprüfung M1: Qualitative Methoden

Modulprüfung, Forschungsbericht, Hausarbeit, Portfolio
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Modul MUK-1113: M1: Fortgeschrittene Methoden der Gruppen-
diskussion

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:
Bestehende Kenntnisse zu verschiedenen Formen und Einsatzmöglichkeiten von Gruppendiskussionen in der
Medien- und Kommunikationsforschung werden vertieft und ausgebaut. Im Rahmen eines Forschungsprojekts
erweitern die Studierenden ihre Kenntnisse zu Konzeption, Durchführung und Auswertung von Studien, die
mit Gruppendiskussionen arbeiten, und sollen damit befähigt werden, diese Kompetenz in einem eigenen
Forschungsvorhaben anzuwenden. Methode und resultierende Ergebnisse werden im Seminar kritisch reflektiert und
diskutiert.

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden sollen ihr Wissen über die Methode der Gruppendiskussion vertiefen und ihre Kompetenzen
in deren eigenständiger Anwendung ausbauen. Sie sollen in die Lage versetzt werden, eigene Fragestellungen
mit Gruppendiskussionen zu bearbeiten, die Methode eigenständig umzusetzen sowie Ergebnisse auszuwerten,
darzustellen und kritisch zu reflektieren.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: M1: Fortgeschrittene Methoden der Gruppendiskussion
Sprache: Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 12

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Non-media-centric media studies? (Fortgeschrittene Methoden der Gruppendiskussion MUK1113 vormals M1)
(Seminar)

“However, I shall also argue that we need to ‘decentre‘ the media, in our analytical framework, so as to better
understand the ways in which media processes and eve-ryday life are interwoven with each other. The problems
we face will not be solved by contemporary proposals to ‘modernize’ media studies by reconceptualizing it as ‘web
studies’ or the like, for this would simply be to put the internet at the centre of the equation, where television used
to stand. Such a move would merely replicate a very old technologically determinist problematic in a new guise.
The key issue here, to put it paradoxically, is how we can generate a non-mediacentric form of media studies,
how to understand the variety of ways in which new and old media accom-modate to each other and coexist in
symbiotic forms and also how to better grasp how we live with them as parts of our personal or household ‘media
ensemble’” (Morley, 2007, S. 200) Eine Perspektive nichtmedienzentrierter Medienforschung von der David ...
(weiter siehe Digicampus)
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Prüfung
Modulgesamtprüfung M1: Qualitative Methoden

Modulprüfung, Forschungsbericht, Hausarbeit, Portfolio
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Modul MUK-1114: M1: Fortgeschrittene Methoden der Beobach-
tung

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:
Bestehende Kenntnisse zu verschiedenen Formen und Einsatzmöglichkeiten von Beobachtungen in der qualitativen
Medien- und Kommunikationsforschung werden vertieft und ausgebaut. Im Rahmen eines Forschungsprojekts
erweitern die Studierenden ihre Kenntnisse zu Konzeption, Durchführung und Auswertung von Studien, die
mit qualitativer Beobachtung arbeiten, und sollen damit befähigt werden, diese Kompetenz in einem eigenen
Forschungsvorhaben anzuwenden. Methode, forschungsethische Herausforderungen sowie resultierende Ergebnisse
werden im Seminar kritisch reflektiert und diskutiert.

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden sollen ihr Wissen über die Methode der qualitativen Beobachtung vertiefen und ihre Kompetenzen
in deren eigenständiger Anwendung ausbauen. Sie sollen in die Lage versetzt werden, eigene geeignete
Fragestellungen zu entwickeln und mit qualitativer Beobachtung zu bearbeiten, die Methode eigenständig umzusetzen
sowie Ergebnisse auszuwerten, darzustellen und kritisch zu reflektieren.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: M1: Fortgeschrittene Methoden der Beobachtung
Sprache: Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 12

Prüfung
Modulgesamtprüfung M1: Qualitative Methoden

Modulprüfung, Forschungsbericht, Hausarbeit, Portfolio
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Modul MUK-1115: M1: Fortgeschrittene textanalytische Verfahren ECTS/LP: 12

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:
Bestehende Kenntnisse zu verschiedenen Formen und Einsatzmöglichkeiten textanalytischer Verfahren in der
Medien- und Kommunikationsforschung werden vertieft und ausgebaut. Im Rahmen eines Forschungsprojekts
erweitern die Studierenden ihre Kenntnisse zu Konzeption, Durchführung und Auswertung von Studien, die
mit textanalytischen Verfahren arbeiten, und sollen damit befähigt werden, diese Kompetenz in einem eigenen
Forschungsvorhaben anzuwenden. Methode und resultierende Ergebnisse werden im Seminar kritisch reflektiert und
diskutiert.

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden sollen ihr Wissen über textanalytische Verfahren in der qualitativen Forschung vertiefen und
ihre Kompetenzen in deren eigenständiger Anwendung ausbauen. Sie sollen in die Lage versetzt werden, eigene
geeignete Fragestellungen zu entwickeln und mit qualitativer Beobachtung zu bearbeiten, die Methode eigenständig
umzusetzen sowie Ergebnisse auszuwerten, darzustellen und kritisch zu reflektieren.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: M1: Fortgeschrittene textanalytische Verfahren
Sprache: Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 12

Prüfung
Modulgesamtprüfung M1: Qualitative Methoden

Modulprüfung, Forschungsbericht, Hausarbeit, Portfolio
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Modul MUK-1121: M2: Fortgeschrittene Methoden der Befragung ECTS/LP: 12

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:
Bestehende Kenntnisse zu Erhebungs- und Auswertungstechniken von Befragungsdaten werden vertieft und
ausgebaut. Es wird im Rahmen eines Lehrforschungsprojektes eine Befragungsstudie konzipiert, durchgeführt
und ausgewertet. Dabei werden wissenschaftliche Fragestellungen empirisch umgesetzt und fortgeschrittene
Methoden der Datenerhebung sowie fortgeschrittene Auswertungsmethoden anhand der erhobenen Befragungsdaten
angewandt, diskutiert und reflektiert.

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden sollen ihr Wissen über die Methode der quantitativen Befragung vertiefen und ihre Kompetenzen in
deren Anwendung ausbauen.  Sie sollen in der Lage sein, eigene Fragestellungen mit quantitativen Befragungen zu
bearbeiten, die Methode eigenständig umzusetzen  sowie Ergebnisse auszuwerten, zu interpretieren und kritisch zu
reflektieren.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: M2: Fortgeschrittene Methoden der Befragung
Sprache: Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 12

Prüfung
Modulgesamtprüfung M2: Quantitative Methoden

Modulprüfung, Forschungsbericht, Hausarbeit, Portfolio
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Modul MUK-1122: M2: Fortgeschrittene experimentelle Designs ECTS/LP: 12

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:
Die Studierenden setzen sich in dieser Veranstaltung intensiv mit der wissenschaftlichen, quantitativen Beobachtung
auseinander und bauen dabei vorhandene Grundkenntnisse aus. Im Rahmen eines Lehrforschungsprojekts vertiefen
die Studierenden Ihre Kompetenzen in der Konzeption und Durchführung einer quantitativen Beobachtungsstudie und
setzen sich mit der systematischen Erfassung und Prokotollierung von Verhalten auseinander, sowie der strukturierten
Auswertung und theoriegeleiteten Interpretation der Daten.

Lernziele/Kompetenzen:
Studierende sollen ihr Wissen über die Methode des sozialwissenschaftlichen, quantitativen Experiments  ausbauen
und vertiefen. Im Rahmen eines Lehrforschungsprojekts soll die Kompetenz erworben werden, auch komplexe
Forschungsdesigns adäquat und theoretisch fundiert zu konzipieren, umzusetzen und mit statistischen Methodden
auszuwerten.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: M2: Fortgeschrittene experimentelle Designs
Sprache: Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 12

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Experimentelle Designs in der Gesundheitskommunikation: Negative Effekte von Persuasionskampagnen
(Seminar)

Persuasionskampagnen in der Gesundheitskommunikation zielen primär darauf ab, den Rezipienten von einem
präventivem Gesundheitsverhalten zu überzeugen. Personalisierung, loss-Frames oder Fallbeispiele sind nur
einige Strategien, die dazu eingesetzt werden, die Relevanz bestimmter Gesundheitsthemen zu erhöhen und
Aufmerksamkeit beim Rezipienten zu erregen. Empirische Studien zur Wirksamkeit dieser Strategien kommen
jedoch häufig zu kontra-intuitiven Ergebnissen: Personalisierungen und Emotionen können in bestimmten
Situationen zu Reaktanz führen und loss-Frames sind nur für bestimmte Themen effektiv. Im Seminar werden
ausgewählte Ergebnisse von Experimentalstudien theoretisch und methodisch reflektiert. Anschließend wird
gemeinsam eine quantitative Befragung mit Experimentaldesign konzipiert, umgesetzt und ausgewertet. Das
Seminar ist insgesamt über zwei Semester angelegt: im ersten Teil des Seminars wird der Schwerpunkt auf der
Studienkonzeption und Datenerhebung liegen, im Teil II des... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung
Modulgesamtprüfung M2: Quantitative Methoden

Modulprüfung, Forschungsbericht, Hausarbeit, Portfolio
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Modul MUK-1123: M2: Fortgeschrittene Methoden der Inhaltsana-
lyse

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:
Bestehende Kompetenzen im Bereich der Inhaltsanalyse werden ausgebaut und durch den Erwerb von Kenntnissen
zu fortgeschrittenen inhaltsanalytischen (Auswertungs-)Verfahren ergänzt. Im Rahmen eines Forschungsprojekts
vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse zu Konzeption, Durchführung und Auswertung von Studien, die die
Analyse von Medieninhalten zum Ziel haben, und sollen damit befähigt werden, diese Kompetenz in einem eigenen
Forschungsvorhaben anzuwenden. Methode und etwaige resultierende Ergebnisse werden im Seminar kritisch
reflektiert und diskutiert.

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden vertiefen die bestehenden Kenntnisse zur quantitativen Inhaltsanalyse und erlernen fortgeschrittene
Inhaltsanalyseverfahren. Ziel ist es, die Studierenden zu befähigen, wissenschaftliche Fragestellungen eigenständig
inhaltsanalytisch zu bearbeiten, die erhobenen Daten sinnvoll auszuwerten und die erlangten Ergebnisse kritisch zu
reflektieren. 

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: M2: Fortgeschrittene Methoden der Inhaltsanalyse
Sprache: Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 12

Prüfung
Modulgesamtprüfung M2: Quantitative Methoden

Modulprüfung, Forschungsbericht, Hausarbeit, Portfolio
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Modul MUK-1124: M2: Fortgeschrittene Methoden der Beobach-
tung

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:
Die Studierenden setzen sich in dieser Veranstaltung intensiv mit der wissenschaftlichen, quantitativen Beobachtung
auseinander und bauen dabei vorhandene Grundkenntnisse aus. Im Rahmen eines Lehrforschungsprojekts vertiefen
die Studierenden Ihre Kompetenzen in der Konzeption und Durchführung einer quantitativen Beobachtungsstudie und
setzen sich mit der systematischen Erfassung und Prokotollierung von Verhalten auseinander, sowie der strukturierten
Auswertung und theoriegeleiteten Interpretation der Daten. 

Lernziele/Kompetenzen:
Die Teilnehmer_innen sollen tiefergehendes Wissen über die Methode der Beobachtung erwerben und bereits
bestehende Kompetenzen ausbauen. Ziel ist, dass die Studierenden in der Lage sind, die Methode der quantitativen
Beobachtung eigenständig, theoriegeleitet und wissenschaftlich angemessen einzusetzen und auszuwerten. Im Fokus
steht dabei die Vertiefung des Wissens zur Konzeption, Durchführung und Auswertung von Beobachtungsstudien.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: M2: Fortgeschrittene Methoden der Beobachtung
Sprache: Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 12

Prüfung
Modulgesamtprüfung M2: Quantitative Methoden

Modulprüfung, Forschungsbericht, Hausarbeit, Portfolio



Modul MUK-1125

Stand: WS15/16 - Gedruckt am 05.10.2015 19

Modul MUK-1125: M2: Fortgeschrittene Methoden der Sekundär-
und Metaanalyse

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:
Im Seminar werden vorhandene empirische Daten erneut analysiert. Damit können bestehende Ergebnisse
erneut reproduziert werden, kontrolliert werden oder neue, komplexe Fragestellungen ohne eigene empirische
Primärdatenerhebung unter Rückgriff auf zur Verfügung stehende Daten und nach kritischer Reflektion über die
Datengüte beantwortet werden.

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden erlernen, mit den Herausforderungen sekundär- und metaanalytischer Forschung proaktiv und
selbstständig umzugehen. Sie entwicklen eigene Forschungsfragen und beantworten diese mit fortgeschrittenen
Verfahren der Datenanalyse. 

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: M2: Fortgeschrittene Methoden der Sekundär- und Metaanalyse
Sprache: Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 12

Prüfung
Modulgesamtprüfung M2: Quantitative Methoden

Modulprüfung, Forschungsbericht, Hausarbeit, Portfolio
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Modul MUK-1213: V1: Vertiefung: Öffentliche Kommunikation im
Wandel

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:
Bestehende Kenntnisse für die Auseinandersetzung mit Phänomenen und Anwendungskontexten der öffentlichen
Kommunikation unter Wandelbedingungen werden vertieft und erweitert. Dabei wird diskutiert, wie sich parallele
Transformationsprozesse in Medien, Kultur und Gesellschaft theoretisch und empirisch erfassen lassen. Zentral ist die
Beschäftigung mit der Dialektik von Wandel und Kontinuität in der öffentlichen Kommunikation samt ihren Forschungs-
und Anwendungsfeldern.

Lernziele/Kompetenzen:
Vorhandene theoretische und methodische Kenntnisse und Fertigkeiten der empirischen Kommunikationsforschung
werden erweitert, damit Studierende eigenständig in der Lage sind, Problemstellungen der öffentlichen
Kommunikation im Wandel in den bisherigen Forschungsstand einzuordnen, theoretisch zu durchdringen und
empirisch zu fassen.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
2

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V1: Vertiefung: Öffentliche Kommunikation im Wandel
Sprache: Deutsch
SWS: 2
ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

'The more things change ...': Familienwerte und US-amerikanische Sitcoms im Wandel (Vertiefung: Öffentliche
Kommunikation im Wandel MUK-1213 vormals V1) (Seminar)

Im Rahmen des Seminars werden wir uns der Frage widmen, wie Sitcoms (und die von ihnen transportierten
Stereotype) an der Aushandlung von Familienidealen in der US-amerikanischen Öffentlichkeit partizipierten und
partizipieren. Dazu wird im Seminar der Fokus auf die Darstellung von Vaterschaft in besagtem Genre gerichtet
und diese unter Einnahme einer diachronen Perspektive analysiert. Ziel ist es mittels Qualitativer Methoden
die Wechselprozesse zwischen Medien und sozialer Realität im Kontext eines gesellschaftlichen Wandels
herauszuarbeiten.

Prüfung
Modulgesamtprüfung V1: Vertiefung: Öffentliche Kommunikation im Wandel

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Hausarbeit, Portfolio
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Modul MUK-1214: V1: Vertiefung: (Anwendungs-)felder der öf-
fentlichen Kommunikation

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:
Bestehende Kenntnisse der kommunikationswissenschaftlichen Analyse verschiedener gesellschaftlicher,
professioneller und struktureller (Anwendungs-)Feldern der öffentlichen Kommunikation werden vertiefend diskutiert
und erweitert. Vertiefte Beschäftigung mit dem Zusammenspiel der Praxis öffentlicher Kommunikation und ihren
theoretischen Erklärungsmodellen und empirischen Befunden.

Lernziele/Kompetenzen:
Vorhandene theoretische und methodische Kenntnisse und Fertigkeiten der empirischen Kommunikationsforschung
werden erweitert, damit Studierende eigenständig in der Lage sind, Problemstellungen in verschiedenen
(Anwendungs-)Feldern der öffentlichen Kommunikation in den bisherigen Forschungsstand einzuordnen, theoretisch
zu durchdringen und empirisch zu erfassen.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
2

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V1: Vertiefung: (Anwendungs-)felder der öffentlichen Kommunikation
Sprache: Deutsch
SWS: 2
ECTS/LP: 6

Prüfung
Modulgesamtprüfung V1: Vertiefung: (Anwendungs-)felder der öffentlichen Kommunikation

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Hausarbeit, Portfolio



Modul MUK-1223

Stand: WS15/16 - Gedruckt am 05.10.2015 22

Modul MUK-1223: V2: Erweiterte Anwendungsbereiche der Me-
dienwirkungsforschung

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:
Vertiefung theoretischer und bereits erworbener Kenntnisse zu Gesundheits-, Umwelt-, Werbe-, oder
Wissenschaftskommunikation sowie kritische Auseinandersetzung mit aktuellen, anwendungsorientierten
Fragestellungen in diesen Bereichen. Vorliegende theoretische Erkenntnisse und empirische Befunde werden zu
einem ausgewählten Themenbereich diskutiert, in Beziehung zu angrenzenden Forschungsdisziplinen gesetzt und/
oder eigenständige Forschungsarbeiten im jeweiligen Themengebiet durchgeführt.

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden setzen sich mit theoretischen Ansätzen und empirischen Forschungsergebnissen in
Anwendungsfeldern der Medienwirkungsforschung vertieft auseinander, interpretieren diese und wenden sie
selbstständig auf fachspezifische Fragestellungen an. Vorliegende empirische Befunden sollen erklärt und reflektiert
werden können.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
2

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V2: Erweiterte Anwendungsbereiche der Medienwirkungsforschung
Sprache: Deutsch
SWS: 2
ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Verhaltensmodelle in der Umweltkommunikation: Entwicklung und Test einer Umweltkampagne zur
Reduktion der Autonutzung (Seminar)

Bürger zu umweltfreundlichem Verhalten zu bewegen, ist eine der größten Herausforderungen der
Umweltkommunikation. Umweltbezogenes Wissen oder positive Einstellungen sind keinesfalls ausreichend, um
auch das Verhalten zu beeinflussen. Oft wird von den Bürgern ein grundlegendes Umdenken, eine Neusortierung
liebgewonnener Gewohnheiten und auch umfassende Einschränkungen im Alltag verlangt. In diesem Seminar
werden Verhaltensmodelle, die Kampagnen und anderen Formen strategischer Kommunikation zugrunde liegen,
zunächst theoretisch aufgearbeitet. Im praktischen Teil des Projektseminars soll eine Kampagne auf Basis
dieser Modelle entwickelt werden. Am Beispiel der emissionsarmen Mobilität sollen kommunikative Strategien
entwickelt werden, die Bürger dazu bewegen sollen, ihre Autofahrten zu reduzieren und statt dessen öffentliche
Verkehrsmittel oder Carsharing zu nutzen, Rad zu fahren und zu Fuß zu gehen. Die Kampagne wird von den
Studierenden theoriegeleitet konzipiert, gestaltet und empiri... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung
Modulgesamtprüfung V2: Erweiterte Anwendungsbereiche der Medienwirkungsforschung

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Hausarbeit, Portfolio
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Modul MUK-1224: V2: Vertiefung Selektions- und Nutzungsfor-
schung

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:
Das Seminar widmet sich der vertiefenden Betrachtung kognitions- und sozialpsychologische Theorien und
Ansätze der Informationsverarbeitung wie Wahrnehmung, Aufmerksamkeit, Selektion, Involvement, Theorien der
Informationsverarbeitung und Urteilsbildung, kommunikationswissenschaftliche Ansätze zur Selektion und Rezeption
von Medieninhalten. Empirische Befunde aktueller Forschungsarbeiten zu den jeweiligen Ansätzen werden kritisch
reflektiert und zu Kenntnissen aus anderen Disziplinen in Beziehung gesetzt. Darüberhinaus können die Studierenden
im jeweiligen Themengebiet eigene Forschungsarbeiten selbstständig umsetzen.

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden erarbeiten sich vertiefte Kenntnis ausgewählter aktuelle Fragestellungen und Methoden der
Rezeptionsforschung. Sie diskutieren über ausgewählte Theorien und Ansätze zu psychologischen und sozialen
Einflussgrößen, die bei der Selektion, Verarbeitung und Nutzung medialer Inhalte eine Rolle spielen. Sie erlernen
Reflexionsfähigkeit über empirische Befunde und erschließen selbstständig die praktische Bedeutung der Ansätze.   

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
2

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V2: Vertiefung Selektions- und Nutzungsforschung
Sprache: Deutsch
SWS: 2
ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Give sorrow words" - Trauer in und durch Medien (Seminar)
„The dead never really die; rather perpetually remain in a digital state of dialogic limbo“ (Kern, Forman & Gil-
Egui, 2013, S. 2). Von Online-Gedenkseiten und Facebook-Pages über Webseiten zu Haustierhimmeln, Youtube-
Trauervlogs, Print-Todesanzeigen, bis hin zu Gedenkstätten am Straßenrand: Mediale Trauerlandschaften und
Erinnerungsorte finden sich online und offline, analog und digital. Soziale Medien emergieren als neue Räume der
Verhandlung, Legitimation und Erleichterung von Trauer (Harju, 2014) und verändern damit die Art und Weise, wie
Trauer ausgedrückt und gesellschaftlich diskutiert wird. In diesem Seminar widmen wir uns einerseits der Frage,
welche Funktionen insbesondere neue Medien bei der Trauerbewältigung und dem individuellen Umgang mit
der eigenen Trauer erfüllen. So fungieren soziale Netzwerke und Webseiten als digitale Gedenkstätten, die den
Angehörigen „Speaking of, to and About the Dead“ (Brubaker, Hayes & Dourish, 2013) ermöglichen: sie gestatten
das Aufrechterhalt... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung
Modulgesamtprüfung V2: Vertiefung Selektions- und Nutzungsforschung

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Hausarbeit, Portfolio
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Modul MUK-1233: V3: Vertiefung: Modelle und Konzepte virtueller
Lernumgebungen

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:
Im Rahmen dieses Moduls werden unterschiedliche theoretische sowie anwendungsbezogene Modelle und Konzepte
virtueller Lernumgebungen aufgegriffen und vertieft. Insbesondere die didaktischen bzw. wissensvermittelnden
Komponenten formeller und informeller Art, die aus dem Einsatz verschiedener technologischer Möglichkeiten
resultieren, werden bildungstheoretisch und/oder im Sinne der empirischen Lehr-Lern-Forschung thematisiert und
evaluiert.

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden vertiefen ihren Einblick in Modelle und Konzepte virtueller Lernumgebungen und sind in der Lage
deren Stärken und Schwächen im Bildungskontext zu identifizieren und zu bewerten. Die Studierenden entwickeln
eigenständige Konzepte virtueller Lernumgebungen und vertiefen auf diese Art und Weise ihre Themenkompetenz.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
2

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V3: Vertiefung: Modelle und Konzepte virtueller Lernumgebungen
Sprache: Deutsch
SWS: 2
ECTS/LP: 6

Prüfung
Modulgesamtprüfung V3: Vertiefung: Modelle und Konzepte virtueller Lernumgebungen

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Hausarbeit, Portfolio, Projektarbeit in schriftlicher Form
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Modul MUK-1234: V3: Vertiefung: Effekte der Digitalisierung in
unterschiedlichen Kontexten

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:
Im Rahmen des Moduls wird auf die Effekte der Digitalisierung in unterschiedlichen Kontexten eingegangen. Hierzu
werden aktuelle Entwicklungen und Felder der Digitalisierung und unterschiedliche Konsequenzen hieraus vorgestellt
und diskutiert.

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden lernen Herausforderungen und Potenziale durch eine fortschreitende Digitalisierung kennen und
können diese unter Berücksichtigung von Theorie(n) und/oder Fragestellungen aus der Praxis in einen größeren
Gesamtzusammenhang bringen.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
2

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V3: Vertiefung: Effekte der Digitalisierung in unterschiedlichen Kontexten
Sprache: Deutsch
SWS: 2
ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

The societal significance of narratives and media entertainment (Seminar)
Can fictional stories make people’s lives better? The answer is an obvious yes. Fictional narratives are not only
for entertainment but have big potentials for educating people at many levels. Traditional and digital media
solutions offer many different ways to exploit this potential, and the mechanisms have been a subject of intense
research recently in entertainment education, serious game design, narrative persuasion. Research showed
that exposure to narratives in forms of books, films, games, apps can help people to develop in knowledge and
skills, and increase level of perceived well-being. Experiences, such as transportation, identification, are important
ingredients in this process. During this seminar we will read scientific papers explaining the mechanisms of these
narrative effects, and also design and conduct exploratory research on related topics. Students will understand the
psychological mechanism of positive narrative effects, and also learn to conduct empirical research... (weiter siehe
Digicampus)

Prüfung
Modulgesamtprüfung V3: Vertiefung: Effekte der Digitalisierung in unterschiedlichen Kontexten

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Hausarbeit, Portfolio, Projektarbeit in schriftlicher Form
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Modul MUK-1245: V4: Medienrealitäten und mediale Wissensver-
mittlung

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:
In diesem Modul steht eine vertiefende Auseinandersetzung mit der Entstehung, (Re-)Produktion und Ausgestaltung
von Medienrealitäten im Zentrum. Betrachtet werden dabei die Bedeutung mediale konstruierter „Wirklichkeit“ für
die Realitätswahrnehmung von Rezipienten sowie die sozialen und psychologischen Prozessen, die dabei eine
Rolle spielen. Zudem werden die mediale Darstellung und Vermittlung von Wissen und Wissensbeständen in ihrer
Bedeutung für die Konstruktion individueller und kollektiver Vorstellungen von Realität behandelt.

Lernziele/Kompetenzen:
Kritische Analyse der individuellen und gesellschaftlichen Bedingungen, unter denen Medienrealitäten entstehen, der
Gestalt(en) medialer Wirklichkeiten sowie deren Bedeutung für Ausbildung und Veränderung von Realitätsbildern.
Mediale Wissensvermittlung wird dabei als ein bedeutender Aspekt bei der Konstruktion von Realitätsbildern
betrachtet.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
2

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V4: Medienrealitäten und mediale Wissensvermittlung
Sprache: Deutsch
SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Verhaltensmodelle in der Umweltkommunikation: Entwicklung und Test einer Umweltkampagne zur
Reduktion der Autonutzung (Seminar)

Bürger zu umweltfreundlichem Verhalten zu bewegen, ist eine der größten Herausforderungen der
Umweltkommunikation. Umweltbezogenes Wissen oder positive Einstellungen sind keinesfalls ausreichend, um
auch das Verhalten zu beeinflussen. Oft wird von den Bürgern ein grundlegendes Umdenken, eine Neusortierung
liebgewonnener Gewohnheiten und auch umfassende Einschränkungen im Alltag verlangt. In diesem Seminar
werden Verhaltensmodelle, die Kampagnen und anderen Formen strategischer Kommunikation zugrunde liegen,
zunächst theoretisch aufgearbeitet. Im praktischen Teil des Projektseminars soll eine Kampagne auf Basis
dieser Modelle entwickelt werden. Am Beispiel der emissionsarmen Mobilität sollen kommunikative Strategien
entwickelt werden, die Bürger dazu bewegen sollen, ihre Autofahrten zu reduzieren und statt dessen öffentliche
Verkehrsmittel oder Carsharing zu nutzen, Rad zu fahren und zu Fuß zu gehen. Die Kampagne wird von den
Studierenden theoriegeleitet konzipiert, gestaltet und empiri... (weiter siehe Digicampus)

The societal significance of narratives and media entertainment (Seminar)
Can fictional stories make people’s lives better? The answer is an obvious yes. Fictional narratives are not only
for entertainment but have big potentials for educating people at many levels. Traditional and digital media
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solutions offer many different ways to exploit this potential, and the mechanisms have been a subject of intense
research recently in entertainment education, serious game design, narrative persuasion. Research showed
that exposure to narratives in forms of books, films, games, apps can help people to develop in knowledge and
skills, and increase level of perceived well-being. Experiences, such as transportation, identification, are important
ingredients in this process. During this seminar we will read scientific papers explaining the mechanisms of these
narrative effects, and also design and conduct exploratory research on related topics. Students will understand the
psychological mechanism of positive narrative effects, and also learn to conduct empirical research... (weiter siehe
Digicampus)

Prüfung
Modulgesamtprüfung V4: Medienrealitäten und mediale Wissensvermittlung

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Hausarbeit, Portfolio



Modul MUK-1246

Stand: WS15/16 - Gedruckt am 05.10.2015 30

Modul MUK-1246: V4: Werte und Normen in der Mediengesell-
schaft

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:
Vertiefende Auseinandersetzung mit Bedingungen, Akteuren und Dynamiken gesellschaftlicher Aushandlung
von Normen und Werten in der medialen Öffentlichkeit, normen- und wertebezogenen Medieninhalten sowie
deren Rezeption und Wirkung in der Bevölkerung. Betrachtet werden politische, wirtschaftliche und journalistische
Einflussfaktoren und Machtkonstellationen, wie sie sich unter medialen Rahmenbedingungen in Diskursen
über Norm- und Wertevorstellungen zeigen. Es werden nicht nur die Potentiale und Grenzen von Medien als
Vermittlungsinstanzen von Normen und Werten in der Öffentlichkeit berücksichtigt, sondern auch deren Bedeutung
bei der Rezeption medialer Inhalte und ihrer kurz- wie auch langfristigen Wirkung.

Lernziele/Kompetenzen:
Vertiefende Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Kommunikations- und Aushandlungsprozessen und deren
Wirkung unter Berücksichtigung kommunikationswissenschaftlicher Theorien und Modelle, einschließlich deren
empirischer Ergründung.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
2

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V4: Werte und Normen in der Mediengesellschaft
Sprache: Deutsch
SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Geschichtsjournalismus (MUK-1246 & MUK-1244 & MUK-1648 vormals V4 Master) (Seminar)
25 Jahre Wiedervereinigung, 100 Jahre Franz Josef Strauß und 200 Jahre seit Napoleons Desaster in Waterloo.
Ob im Fernsehen, in Nachrichtenmagazinen oder auch in Special Interest Zeitschriften, der Journalismus
scheint ein neues Thema entdeckt zu haben: die Geschichte. Dabei treten neben den informationslastigen
Geschichtsjournalismus weitere populäre Formate der Geschichtsvermittlung wie zum Beispiel Doku-Soaps,
Computerspiele oder Reenactments. Im Seminar werden verschiedene Formen des Geschichtsjournalismus sowie
populäre History-Formate vorgestellt und auf ihre Vermittlungspotenziale hin diskutiert. Einstiegsliteratur: Arnold,
K., Hömberg, W., Kinnebrock, S. (Hg.) (2012). Geschichtsjournalismus: Zwischen Information und Inszenierung.
Berlin: LIT.

Prüfung
ModulgesamtprüfungV4: Werte und Normen in der Mediengesellschaft

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Hausarbeit, Portfolio
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Modul MUK-1243: V4: Pädagogische und psychologische Theori-
en und Modelle des Lernens mit und der Wirkung von Medien

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Wolfgang Bösche

Inhalte:
Anhand einschlägiger Literatur werden pädagogische und kognitionspsychologische Theorien für den
Bereich Medien und Lernen, sowie bestimmte Phänomene wie z.B. Wahrnehmungsverbesserungen durch
Computerspiele, Simulationen und virtuelle Welten zum Lernen, und Computerspiele zur Erwachsenenbildung und
Gesundheitsförderung vertieft betrachtet.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
ACHTUNG: Dieses Modul kann ab Wintersemester 2015/16 nur noch von
den Studierenden belegt werden, die bereits ein Modul im alten V4 Bereich
"Mediendidaktik" belegt haben und diesen damit abschließen müssen.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
2

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V4: Pädagogische und psychologische Theorien und Modelle des Lernens mit und der Wirkung
von Medien
Sprache: Deutsch
SWS: 2

Prüfung
Modulgesamtprüfung V4: Pädagogische und psychologische Theorien und Modelle des Lernens mit und der
Wirkung von Medien

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Hausarbeit, Portfolio, Projektarbeit in schriftlicher Form
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Modul MUK-1244: V4: Didaktische Gestaltung von Bildungs- und
Wissensmedien

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Wolfgang Bösche

Inhalte:
Aktuelle medienpädagogische und –didaktische Ansätze und Modelle werden mit Hilfe des Erstellens von praktischen
Anwendungsbeispielen erarbeitet. Dazu sollen eigene Annahmen über die Voraussetzungen und Wirkungen
von Wissens-, Lern- und Bildungsmedien formuliert, Wissens- und/oder Lernmedien gestaltet und deren Einsatz
prozessbegleitend im Rahmen einer eigenen wissenschaftlichen Studie evaluiert werden.

Lernziele/Kompetenzen:
Eigene Annahmen über Voraussetzungen und Wirkungen von Wissens-, Lern und Bildungsmedien verfassen, eine
eigene wissenschaftliche Studie im Team planen und durchführen und/oder Wissens- oder Lernmedien entwickeln
und ihren Einsatz prozessbegleiten beurteilen.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
ACHTUNG: Dieses Modul kann ab Wintersemester 2015/16 nur noch von
den Studierenden belegt werden, die bereits ein Modul im alten V4 Bereich
"Mediendidaktik" belegt haben und diesen damit abschließen müssen.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
2

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V4: Didaktische Gestaltung von Bildungs- und Wissensmedien
Sprache: Deutsch
SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Geschichtsjournalismus (MUK-1246 & MUK-1244 & MUK-1648 vormals V4 Master) (Seminar)
25 Jahre Wiedervereinigung, 100 Jahre Franz Josef Strauß und 200 Jahre seit Napoleons Desaster in Waterloo.
Ob im Fernsehen, in Nachrichtenmagazinen oder auch in Special Interest Zeitschriften, der Journalismus
scheint ein neues Thema entdeckt zu haben: die Geschichte. Dabei treten neben den informationslastigen
Geschichtsjournalismus weitere populäre Formate der Geschichtsvermittlung wie zum Beispiel Doku-Soaps,
Computerspiele oder Reenactments. Im Seminar werden verschiedene Formen des Geschichtsjournalismus sowie
populäre History-Formate vorgestellt und auf ihre Vermittlungspotenziale hin diskutiert. Einstiegsliteratur: Arnold,
K., Hömberg, W., Kinnebrock, S. (Hg.) (2012). Geschichtsjournalismus: Zwischen Information und Inszenierung.
Berlin: LIT.

Prüfung
Modulgesamtprüfung V4: Didaktische Gestaltung von Bildungs- und Wissensmedien

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Hausarbeit, Portfolio, Projektarbeit in schriftlicher Form
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Modul MUK-1511: Ergänzungsbereich 1: Experimentelle Praxis:
Psychophysiologische Methoden in der Kommunikationswissen-
schaft

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:
Inhalt des Moduls ist die Auseinandersetzung mit theoretischen und praktischen Grundlagen von apparativen
Erhebungsverfahren in der Kommunikationswissenschaft.Dazu werden in Teil A (in der Regel im Wintersemester)
zunächst theoretische Hintergründe von experimenteller Forschung und Psychophysiologie im Speziellen
behandelt. Kernthemen sind dabei verschiedene Methoden der psychophysiologischen Datenerhebung, wie
zum Beispiel kardiovaskuläre Aktivität (EKG), Hautleitfähigkeit (EDA), Atmungsaktivität (Respiration) oder
Gesichtsmuskelaktivität (EMG). Zudem werden biologische Grundlagen und psychologische Konzepte behandelt
und die Psychophysiologie im Forschungsfeld der Kommunikationswissenschaft verortet und kontextualisiert,
sowie Besonderheiten der praktischen Umsetzung angesprochen (z.B. Umgang mit Probanden, Besonderheiten
bei der Einrichtung eines Experimentallabors, erste Einblicke in Datenerhebung und –bereinigung). In TeilB des
Moduls wird das theoretische Wissen im Rahmen einer praktischen Studie angewandt und vertieft. Aufbauend
auf die erworbenen Grundlagenkenntnissen, konzipieren die Seminarteilnehmer eine wissenschaftliche Studie
und führen diese eigenständig durch. Zentral sind dabei der sinnvolle und wissenschaftlich fundierte Einsatz
psychophysiologischer Methoden, die Durchführung der Datenerhebung, sowie die Bereinigung, Auswertung und
Interpretation psychophysiologischer Daten.

Lernziele/Kompetenzen:
Ziel des Moduls ist es, den Studierenden einen umfassenden Überblick über die theoretischen Hintergründe der
Psychophysiologie zu vermitteln, sowie die Fähigkeit eigene Forschungsprojekte mit psychophysiologischen
Erhebungsverfahren zu planen, durchzuführen und auszuwerten. Im ersten Teil des Moduls steht die Vermittlung
theoretischen Wissens im Vordergrund, die Studierenden sollen Grundkenntnisse der Hintergründe und der
Anwendung von apparativen Erhebungsmethoden in der sozialwissenschaftlichen Erforschung von Medien erwerben.
Zudem wird die kritische Auseinandersetzung mit Studientexten geübt, sowie die Fähigkeit, Limitationen und
Potenziale der behandelten Methoden zu reflektieren und zu bewerten.In im zweiten Teil des Moduls planen die
Studierenden eine wissenschaftliche Studie und führen diese im Seminarverlauf eigenständig durch. Neben einer
Erweiterung und Vertiefung des theoretischen Grundwissens steht hier im Fokus, die Fähigkeiten zur Konzeption,
Durchführung, Auswertungund Interpretation eines Forschungsprojekts zu stärken. Zentral ist dabei die Bereinigung
der Daten (z.B. Umgang mit Artefakten), die Auswertung der psychophysiologischen Daten mit einschlägigen
Programmen (z.B. Acqknowledge, SPSS) unter Beachtung ihrer Besonderheiten, der Einsatz verschiedener
Auswertungsstrategien (z.B. Aggregierung, Parametrisierung) und die Anwendung verschiedener Analyseverfahren
(z.B. Frequenzanalysen, Multilevel Modeling), sowie die anschließende Interpretation.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
2 Semester

SWS:
2

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile
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1. Modulteil: E1: Experimentelle Praxis: Psychophysiologische Methoden in der
Kommunikationswissenschaft Teil A
Sprache: Deutsch
SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Experimentelle Forschungspraxis (Seminar)
Im Rahmen des Seminars beschäftigen wir uns mit den Grundlagen der Anwendung apparativer
Erhebungsverfahren in der Kommunikationswissenschaft. Im Fokus steht dabei die Erhebung
psychophysiologischer Daten (z.B. elektrodermale Aktivität (EDA), kardiovaskuläre Aktivität (EKG), Muskelaktivität
(EMG). Neben der Vermittlung von theoretischem Wissen (unter anderem zu den biologischen Grundlagen der
Methoden und ihrer Signale, Potenziale und Limitationen dieser Verfahren, Indikatorpotenzial der gewonnenen
Daten für psychische Prozesse, Besonderheiten von Prozessdaten...) steht dabei auch der Umgang mit den
Messinstrumenten, das Verhalten gegenüber Probanden, sowie Übungen zum Ablauf konkreter Laborsituationen
und Datenerhebung auf dem Plan. Das Seminar soll auf die Durchführung eines psychophysiologischen
Forschungsprojekts im Sommersemester vorbereiten. Um das Modul "Experimentelle Praxis" abzuschließen,
müssen beide Modulteile (Theorieschwerpunkt im Wintersemester + Forschungsprojekt im Som... (weiter siehe
Digicampus)

2. Modulteil: E1: Experimentelle Praxis: Psychophysiologische Methoden in der
Kommunikationswissenschaft Teil B
Sprache: Deutsch
Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester
SWS: 2

Prüfung
Modulgesamtprüfung E1: Experimentelle Praxis: Psychophysiologische Methoden in der
Kommunikationswissenschaft

Modulprüfung, Forschungsbericht (nach Abschluss von Modulteil A und B)
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Modul MUK-1521: Ergänzungsbereich 2: Begleitstudium ECTS/LP: 12

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Dr. Ulrich Fahrner

Inhalte:
Im Rahmen des Begleitstudiums haben Studierende die Möglichkeit durch die Teilnahme an extra-curricularen
Projekten im Umfeld der Universität Augsburg ein zusätzliches Zertifikat zu erwerben und sich ECTS-Punkte für
das MuK-Studium anrechnen zu lassen.Diese Veranstaltung bildet den organisatorischen Rahmen für den Erwerb
des Begleitstudiums-Zertifikats sowie zur Anrechnung von ECTS-Punkten im MuK-Studiengang. Die Präsenz-
Veranstaltung besteht aus einer Einführungsveranstaltung am Semesterbeginn und einer Abschlussveranstaltung am
Semesterende. Während des Semesters dokumentieren und reflektieren die Teilnehmer ihre Projektarbeit über die
Plattform www.uni-engagiert.de.

Lernziele/Kompetenzen:
Erwerb von sozial-kommunikativer Kompetenz, Anwendung theoretischer und empirischer Kenntnisse, Erwerb von
praxisbezogenem Handlungswissen im Medienbereich, Stärkung der Reflexionsfähigkeit.

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
2 Semester

SWS:
2

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: E2: Begleitstudium
Sprache: Deutsch
SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Begleitstudium: Rahmenveranstaltung für "Erziehungswissenschaft"
Diese Veranstaltung bildet den organisatorischen Rahmen für den Erwerb des Begleitstudiums-Zertifikats
sowie zur Anrechnung von ECTS-Punkten im Wahlpflichtmodul "Gesellschaftliches Engagement" im BA EWS-
Studiengang. Im Rahmen des Begleitstudiums haben Studierende die Möglichkeit durch die Teilnahme an extra-
curricularen Projekten im Umfeld der Universität Augsburg ein zusätzliches Zertifikat zu erwerben und sich ECTS-
Punkte für das EWS-Studium anrechnen zu lassen. Die Punkteanrechnung erfolgt über das interdisziplinäre
Wahlpflichtmodul "Gesellschaftliches Engagement" (vgl. http://www.philso.uni-augsburg.de/lehrstuehle/
paedagogik/bachelor/Wahpflichtmodul/). Die Präsenz-Veranstaltung besteht aus einer Einführungsveranstaltung
am Semesterbeginn und einer Abschlussveranstaltung am Semesterende. Der Projektmarktplatz mit
anschließender Einführungsveranstaltung findet dieses Semester am Mittwoch, den 25. April um 14:30 im
Hörsaalzentrum statt. Während des Semesters dokumentieren und reflekti... (weiter siehe Digicampus)

Begleitstudium: Rahmenveranstaltung für "Philosophie"
Im Rahmen des Begleitstudiums haben Studierende die Möglichkeit durch die Teilnahme an extra-curricularen
Projekten im Umfeld der Universität Augsburg ein zusätzliches Zeugnis zu erwerben, das die ehrenamtliche
Tätigkeit bescheinigt. Diese Veranstaltung bildet den organisatorischen Rahmen für den Erwerb der
Leistungspunkte. Die Präsenz-Veranstaltung besteht aus einer Einführungsveranstaltung am Semesterbeginn und
einer Abschlussveranstaltung am Semesterende. Während des Semesters dokumentieren und reflektieren die
Teilnehmer ihre Projektarbeit über die Plattform uni-engagiert.de: www.begleitstudium-augsburg.de
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Begleitstudium: Rahmenveranstaltung für "Nordamerika-Studien"
Im Rahmen des Begleitstudiums haben Studierende die Möglichkeit durch die Teilnahme an extra-curricularen
Projekten im Umfeld der Universität Augsburg ein zusätzliches Zeugnis zu erwerben, das die ehrenamtliche
Tätigkeit bescheinigt. Diese Veranstaltung bildet den organisatorischen Rahmen für den Erwerb des
Begleitstudiumszeugnisses. Die Präsenz-Veranstaltung besteht aus einer Einführungsveranstaltung am
Semesterbeginn und einer Abschlussveranstaltung am Semesterende. Während des Semesters dokumentieren
und reflektieren die Teilnehmer ihre Projektarbeit über die Plattform uni-engagiert.de: www.begleitstudium-
augsburg.de

Begleitstudium: Rahmenveranstaltung für "Geographie"
Im Rahmen des Begleitstudiums haben Studierende die Möglichkeit durch die Teilnahme an extra-curricularen
Projekten im Umfeld der Universität Augsburg ein zusätzliches Zeugnis zu erwerben, das die ehrenamtliche
Tätigkeit bescheinigt. Diese Veranstaltung bildet den organisatorischen Rahmen für den Erwerb des
Begleitstudiumszeugnisses. Die Präsenz-Veranstaltung besteht aus einer Einführungsveranstaltung am
Semesterbeginn und einer Abschlussveranstaltung am Semesterende. Während des Semesters dokumentieren
und reflektieren die Teilnehmer ihre Projektarbeit über die Plattform uni-engagiert.de: www.begleitstudium-
augsburg.de

Begleitstudium: Rahmenveranstaltung für alle Studiengänge
Im Rahmen des Begleitstudiums haben Studierende die Möglichkeit durch die Teilnahme an extra-curricularen
Projekten im Umfeld der Universität Augsburg ein zusätzliches Zeugnis zu erwerben, das die ehrenamtliche
Tätigkeit bescheinigt. Diese Veranstaltung bildet den organisatorischen Rahmen für den Erwerb des
Begleitstudiumszeugnisses. Die Präsenz-Veranstaltung besteht aus einer Einführungsveranstaltung am
Semesterbeginn und einer Abschlussveranstaltung am Semesterende. Während des Semesters dokumentieren
und reflektieren die Teilnehmer ihre Projektarbeit über die e³-Plattform: www.begleitstudium-augsburg.de

Begleitstudium: Rahmenveranstaltung für "Medien und Kommunikation"
Im Rahmen des Begleitstudiums haben Studierende die Möglichkeit durch die Teilnahme an extra-curricularen
Projekten im Umfeld der Universität Augsburg ein zusätzliches Zertifikat zu erwerben und sich ECTS-Punkte für
das MuK-Studium anrechnen zu lassen. Diese Veranstaltung bildet den organisatorischen Rahmen für den Erwerb
des Begleitstudiums-Zertifikats sowie zur Anrechnung von ECTS-Punkten im MuK-Studiengang. Die Präsenz-
Veranstaltung besteht aus einer Einführungsveranstaltung am Semesterbeginn und einer Abschlussveranstaltung
am Semesterende. Während des Semesters dokumentieren und reflektieren die Teilnehmer ihre Projektarbeit
über die Plattform www.uni-engagiert.de. Aktuelle Detailinfos zum Begleitstudium "Medien und Kommunikation"
gibt es hier: http://www.imwk.uni-augsburg.de/studium/lehre/begleitstudium/... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung
Modulgesamtprüfung E2: Begleitstudium

Modulprüfung, Portfolio, Selbstorganisierte Projektarbeit und projektbegleitende semi - virtuelle
Rahmenveranstaltung zur Erfahrungsreflexion
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Modul FRA-4508: Spezialisierung Fachwissenschaft Französisch
(12 LP; Hauptseminar und Vorlesung)

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:
Das Modul umfasst ein projektorientiertes Hauptseminar der französischen Literatur- bzw. Sprachwissenschaft,
das von einer Vorlesung begleitet wird. Zentrale Fragestellungen der Sprach- bzw. Literaturwissenschaft werden
methodenorientiert an konkreten Arbeitsaufgaben umgesetzt.

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden vermögen in vertieftem Maße Texte und Medien auf ihre zentralen Merkmale hin methodengleitet
zu analysieren und zu kontextualisieren. Sie zeigen ein differenziertes Methodenverständnis und können dieses
im Rahmen des übergeordneten Arbeitsprojekts unter Anleitung problemorientiert anwenden. Die aktuelle
Forschungsliteratur wird überblickt und für die Fragestellungen ausgewertet. Ergebnisse werden den fachlichen
und didaktischen Standards gemäß präsentiert. Die Studierenden zeigen ein fach- und situationsgerechtes
Kommunikationsverhalten, die Fähigkeit zu teamorientiertem Arbeits- und Zeitmanagement ist gestärkt und trägt zur
Persönlichkeitsentwicklung bei.

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Hauptseminar im Bereich der Spezialisierung/Projektseminar
Lehrformen: Hauptseminar
Sprache: Deutsch / Französisch
SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Deffence et illustration de la langue dans l'époque numérique (in französischer Sprache) (Hauptseminar)
La langue française se définit traditionnellement par le modèle du « bon usage » dans les limites de l’usage
hexagonal (ou du « franco-français »). La norme standard est celle « des élites socio-culturelles de Paris » et
elle est effectivement reproduite chez les locuteurs d’une certaine couche sociale, dans toute la francophonie
primaire. Il s’agit donc d’une norme très rigide avec une marge de tolérance extrêmement étroite, qui forme
un bloc dur et solide, presque sans permettre des solutions intermédiaires. Nous allons illustrer et interpréter,
dans un premier moment, le processus qui a porté à la construction et à la diffusion de ce modèle à travers des
grammaires et manuels publiés au cours des siècles de la normalisation linguistique (XVIIe et XVIIIe ss.). Dans
la partie principale du séminaire, nous passons ensuite à l’analyse du débat sur la langue française dans les «
salons virtuels » de l’époque numérique (forums de discussions ou blogs) afin de pouvoir 1) décerner la stabil...
(weiter siehe Digicampus)

2. Modulteil: Vorlesung Fachwissenschaft Französisch
Lehrformen: Vorlesung
Sprache: Deutsch / Französisch
SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Vom Graffito bis zur digitalen Schriftlichkeit. Wechselbeziehungen der romanischen Sprach- und
Schriftgeschichte (Französisch, Italienisch) (Vorlesung)

Am Anfang waren Graffiti. In der Tat weisen die ältesten Textzeugnisse der Romania Ähnlichkeiten mit Inschriften
auf, die heute nach mehreren Medienrevolutionen nicht nur zahlreiche Häuserwände (verun)zieren. Was ist
in diesem langen Zeitraum von mehr als tausend Jahren in der Sprach- und Schriftgeschichte passiert? Die
Vorlesung unternimmt einen historischen Exkurs von der Entstehung der frühesten romanischen Schriftzeugnisse
über die Entstehung des Buchdrucks bis hin zur digitalen Schreibkultur der Gegenwart und behandelt Themen
wie Schriftsysteme und Medien als Motoren der Sprachgeschichte, Verschriftung und Orthographiegeschichte der
romanischen Sprachen und deren sozialpolitische Hintergründe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Franko- und
Italoromania.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung
Spezialisierung Fachwissenschaft Französisch (12 LP; Hauptseminar und Vorlesung)

Portfolioprüfung
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Modul MUK-1030: Medienethik und mediale Populärkultur
Media Ethics and medial Popular Culture

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Thomas Hausmanninger

Inhalte:
Thematisch fokussiert werden Produkte der medialen Populärkultur - Filme, TV-Produkte, Comics/Bandes dessinees/
Manga, Anime, populäre Literatur, elektronische Spiele - analysiert und die Analyseregbnisse hinsichtlich der
Geschichte der jeweiligen Produkte und im gesellschaftlichen Rahmen kontextualisiert

Lernziele/Kompetenzen:
Vertiefte Methodenkompetenz in der Film- und Fernsehanalyse: Anhand der jeweiligen (semesterweise wechselnden)
Thematik sind die Studierenden in der Lage, Produkte der medialen Populärkultur analytisch zu durchdringen, cross-
mediale Beziehungen herzustellen und die Analysergebnisse historisch und gesellschaftlich zu kontextualisieren

Bemerkung:
Online Anmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in Studis.

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens "ausreichend" (Note
4,0).

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Medienethik und mediale Populärkultur - Veranstaltung 1
Sprache: Deutsch
SWS: 2
ECTS/LP: 6

Lernziele:
Vertiefte Methodenkompetenz in der Film- und Fernsehanalyse: Anhand der jeweiligen (semesterweise
wechselnden) Thematik sind die Studierenden in der Lage, Produkte der medialen Populärkultur analytisch zu
durchdringen, cross-mediale Beziehungen herzustellen und die Analysergebnisse historisch und gesellschaftlich
zu kontextualisieren

Inhalte:
Thematisch fokussiert werden Produkte der medialen Populärkultur - Filme, TV-Produkte, Comics/Bandes
dessinees/Manga, Anime, populäre Literatur, elektronische Spiele - analysiert und die Analyseregbnisse
hinsichtlich der Geschichte der jeweiligen Produkte und im gesellschaftlichen Rahmen kontextualisiert

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Regional lauert der Tod. (Hauptseminar)
fakultätsübergreifend; für Lehrkräfte an Schulen Diese Veranstaltung kann für den Freien Bereich nach LPO 2008
eingebracht werden. Es ist nicht erst Kommissar Kluftinger, der die Konjunktur des Regionalen im Kriminalroman
begründet. Zuvor schon gelingt es im Fernsehbereich, mit "Der Bulle von Tölz" eine Art Kultstatus des Regionalen
zu etablieren. Und auch dies ist nicht der Beginn, schon der "Tatort" nimmt sich seit den 1970er Jahren das
Regionale als Sujet für die Etablierung der Reihe: Spezifische Kennzeichen einer Stadt oder Region inklusive der
ansässigen Bevölkerung, Sozialstruktur, Milieudominanzen, Dialekte und Bräuche stiften nicht nur die konkrete
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Erkennbarkeit von Ort und Lebenswelt, sondern auch das "Interessante", das sich in Unterschieden zu anderen
Orten und vor allem in skurril oder exotisch erscheinenden "typischen" Phänomenen zeigt. Und bereits der "Tatort"
verknüpft früh die Regionalität mit dem Humor und dem Absurden - etwa in den Wiener Tatorten mit Fritz Eckart.
A... (weiter siehe Digicampus)

2. Modulteil: Medienethik und mediale Populärkultur - Veranstaltung 2
Sprache: Deutsch
SWS: 2
ECTS/LP: 6

Lernziele:
Vertiefte Methodenkompetenz in der Film- und Fernsehanalyse: Anhand der jeweiligen (semesterweise
wechselnden) Thematik sind die Studierenden in der Lage, Produkte der medialen Populärkultur analytisch zu
durchdringen, cross-mediale Beziehungen herzustellen und die Analysergebnisse historisch und gesellschaftlich
zu kontextualisieren

Inhalte:
Thematisch fokussiert werden Produkte der medialen Populärkultur - Filme, TV-Produkte, Comics/Bandes
dessinees/Manga, Anime, populäre Literatur, elektronische Spiele - analysiert und die Analyseregbnisse
hinsichtlich der Geschichte der jeweiligen Produkte und im gesellschaftlichen Rahmen kontextualisiert

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Medien, Gesellschaft, Ethik (Vorlesung)
fakultätsübergreifend; für Lehrkräfte an Schulen Diese Veranstaltung kann für den Freien Bereich nach LPO 2008
eingebracht werden. Christliche Sozialethik ist Strukturenethik, d.h. sie widmet sich den sozialen Verhältnissen
und gesellschaftlichen Handlungssystemen. Zu diesen Handlungssystemen zählen neben Politik, Wirtschaft,
etc. auch die Medien. Sie entstehen als massenwirksames Phänomen vor allem ab dem 19. Jahrhundert und
entfalten mehr und mehr eine eminent gewichtige Funktion, Wirkung und Bedeutung für das gesellschaftliche
Leben: Medien vermitteln den gesellschaftlichen Diskurs, bringen die Gesellschaftsmitglieder jenseits persönlicher
Begegnungen miteinander in Verbindung, ermöglichen zunehmend auch massenwirksam internationale und
interkulturelle Kontakte. Sie wirken meinungsbildend, vermitteln Weltinterpretationen und Moralvorstelllungen
und stellen zu guten Teilen die Wirklichkeit der Welt für die Einzelnen erst her. Damit nehmen sie auf die
Identitätsbildung des mordernen M... (weiter siehe Digicampus)

Regional lauert der Tod. (Hauptseminar)
fakultätsübergreifend; für Lehrkräfte an Schulen Diese Veranstaltung kann für den Freien Bereich nach LPO 2008
eingebracht werden. Es ist nicht erst Kommissar Kluftinger, der die Konjunktur des Regionalen im Kriminalroman
begründet. Zuvor schon gelingt es im Fernsehbereich, mit "Der Bulle von Tölz" eine Art Kultstatus des Regionalen
zu etablieren. Und auch dies ist nicht der Beginn, schon der "Tatort" nimmt sich seit den 1970er Jahren das
Regionale als Sujet für die Etablierung der Reihe: Spezifische Kennzeichen einer Stadt oder Region inklusive der
ansässigen Bevölkerung, Sozialstruktur, Milieudominanzen, Dialekte und Bräuche stiften nicht nur die konkrete
Erkennbarkeit von Ort und Lebenswelt, sondern auch das "Interessante", das sich in Unterschieden zu anderen
Orten und vor allem in skurril oder exotisch erscheinenden "typischen" Phänomenen zeigt. Und bereits der "Tatort"
verknüpft früh die Regionalität mit dem Humor und dem Absurden - etwa in den Wiener Tatorten mit Fritz Eckart.
A... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung
Modulgesamtprüfung E3: Medienethik

Modulprüfung, Hausarbeit
Beschreibung:

Niederschrift des Referats
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Modul MUK-1531: Ergänzungsbereich 3: Ethik der Textkulturen ECTS/LP: 12

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: M.A. Michael Sauter

Inhalte:
Veranstaltungen aus den Bereichen Geschichte und Theorie der Ethik, Hermeneutik und Fremdverstehen, sowie
Narrativität und Normativität.

Lernziele/Kompetenzen:
Ausbildung kritischer Reflexionsfähigkeit im inter- und transdiziplinären Dialog unterschiedlicher Text- und
Wissenschaftskulturen.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: E3: Ethik der Textkulturen I
Sprache: Deutsch
SWS: 2

2. Modulteil: E 3: Ethik der Textkulturen II
Sprache: Deutsch
SWS: 2

Prüfung
Modulgesamtprüfung E3: Ethik der Textkulturen

Modulprüfung, Seminararbeit
Beschreibung:

In beiden der gewählten Veranstaltungen muss ein Referat und in einer der gewählten Veranstaltungen eine
Seminararbeit erbracht werden.
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Modul PHI-0006: Text und Diskurs ECTS/LP: 12

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: M.A. Thomas Heichele

Inhalte:
Die Seminare dienen der gemeinsamen Erarbeitung philosophischer Primärtexte oder  
der gemeinsamen Auseinandersetzung mit aktuellen Themen der theoretischen
Philosophie, der allgemeinen Ethik und der angewandten Ethik. Sie führen heran an die
eigenständige Bearbeitung ausgewählter Texte und Themen, an die Präsentation
eigener Arbeitsergebnisse und an die Abfassung eigener wissenschaftlicher Beiträge.

Lernziele/Kompetenzen:
Das Modul vermittelt Grundfähigkeiten zur eingehenden Erschließung von
Quellentexten unterschiedlicher Richtungen und Gattungen, zum sachgerechten
Umgang mit den einschlägigen Begrifflichkeiten und Argumentationen der jeweiligen
Fachdebatten und zu eigenständigen Recherchen, kritischen Auswertungen und
Darlegungen eigener Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form.  

Bemerkung:
Für dieses Modul können alle Lehrveranstaltungen gewählt werden, die in den aktuellen Ankündigungen mit der
entsprechenden Signatur gekennzeichnet sind.

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:
ACHTUNG: Die Studierenden, die bereits in ihrem Bachelorstudium das
Modul "PHI-0005 Text und Diskurs" im Ergänzungsbereich gewählt haben,
können dieses Modul im Master nicht noch einmal belegen.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:
2. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:
1-2 Semester

SWS:
6

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Geschichte der Philosophie
Lehrformen: Seminar
Sprache: Deutsch
SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Moderne Tugendethik/Virtue Ethics (Seminar)
Die Tugendethik ist eine der populärsten Strömungen der modernen Ethik, die von einer Anknüpfung an
antike Autoren, vor allem Aristoteles, geprägt ist, sowie von einer Abwendung vom Utilitarismus einerseits
und deontologischen Positionen andererseits. Fragen nach dem Glück oder Wohlergehen des Menschen
("human flourishing"), seinen Fähigkeiten, seinem Charakter und seiner Identität in der Gesellschaft gehören
zu den Hauptfragen, die Tugendethiker beschäftigen. Im Seminar werden einige der wichtigsten Texte von
VertreterInnen wie Philippa Foot, Martha Nussbaum, G. E. M. Anscombe und Alasdair MacIntyre diskutiert.
Gute Englischkenntnisse sind für das Seminar erforderlich, da manche Texte nicht in deutscher Übersetzung
vorliegen! ------------- Zusätzliche Modulsignaturen und Empfehlungen, soweit nicht in den LV-Gruppen erfasst:
- Lehrveranstaltungsprüfung: BacErzPhil Modul 10 C - Nebenfachmodul/Pool (Einzelnachweise durch Schein):
BacMath 710, BacInfo 835 - Weitere Zuordnungen: Magister, ... (weiter siehe Digicampus)

Renaissance-Humanismus und Ethik (Seminar)
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Die Veranstaltung ist bereits ausgebucht!

Philosophie – was ist das? Bestandsaufnahme und Analyse aus weltphilosophischer Perspektive. (Seminar)
Die Vorstellung von Philosophie weicht heute erheblich von dem ab, was im alten Griechenland und was in den
beiden anderen Stifterkulturen, Indien und China, darunter verstanden wurde. In der Veranstaltung versuchen
wir eine Klärung dieses Sachverhalts von den genannten drei antiken Ursprüngen aus. Dabei sollen moderne
transzendentalphilosophische, erkenntnistheoretische und historio-doxographische Methoden zur Anwendung
kommen.

Kant, I., Grundlegung zur Metaphysik der Sitten (Seminar)

2. Modulteil: Theoretische Philosophie
Lehrformen: Seminar
Sprache: Deutsch
SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Philosophie – was ist das? Bestandsaufnahme und Analyse aus weltphilosophischer Perspektive. (Seminar)
Die Vorstellung von Philosophie weicht heute erheblich von dem ab, was im alten Griechenland und was in den
beiden anderen Stifterkulturen, Indien und China, darunter verstanden wurde. In der Veranstaltung versuchen
wir eine Klärung dieses Sachverhalts von den genannten drei antiken Ursprüngen aus. Dabei sollen moderne
transzendentalphilosophische, erkenntnistheoretische und historio-doxographische Methoden zur Anwendung
kommen.

Das selbstbewusste Gehirn (Seminar)
Je mehr die Funktionen des Gehirns verstanden werden, desto dringender wird die Frage: Ist der Mensch
wirklich ein frei denkendes Wesen, oder nur ein exekutives, unselbstständiges Wesen, das von neuronalen
Prozessen gelenkt wird? Was macht den Menschen überhaupt aus? Ist es sein Bewusstsein, sein Geist, seine
Seele – und was ist unter diesen Begriffen überhaupt zu verstehen? Aristoteles sah die Seele, ähnlich wie
Descartes, als etwas Eigenes, unabhängig vom Körper Existierendes. Im Gegensatz dazu führt der Monismus
alle geistigen und seelischen Prozesse auf rein physische Aktivitäten zurück. Und KI-Anhänger wollen die
maschinellen Wirkmechanismen 1:1 auf das menschliche Gehirn übertragen. In diesem Seminar wollen wir der
Frage nachgehen, ob es tatsächlich möglich ist, eine eindeutige Antwort auf die philosophische Frage nach dem
Bewusstsein zu geben – ist es nur ein Nebenprodukt neuronaler Tätigkeit? In unseren Fragestellungen orientieren
wir uns an Erhard Oerters Werk „Das selbstbewus... (weiter siehe Digicampus)

Saul Kripke, Philosophical Troubles / Philosophische Herausforderungen. Lektüre und Interpretation
(Seminar)

Saul Kripke gilt weithin als einer der wichtigsten Philosophen unserer Zeit, ja sogar der Philosophiegeschichte
überhaupt, da er das Verständnis dessen, was Philosophie ist und kann, revolutioniert haben soll. Allerdings
fälltdie Annäherung an sein Denken aus verschiedenen Gründen nicht immer leicht. Einer dieser Gründe besteht
darin, dass Kripke bedeutende Beiträge auf dem Gebiet der Modallogik geleistet hat, das zu überblicken eine
gewisse Expertise erfordert. Erschwerend kommt die weitgehende Mündlichkeit der philosophischen Äußerungen
Kripkes hinzu: Selbst seine bekannten Werke wie Name und Notwendigkeit und Referenz und Existenz stellen
überarbeitete Transkriptionen von Vorträgen dar. Dasselbe gilt für die meisten Beiträge Kripkes, die bis vor
kurzem noch dazu über zahlreiche Publikationsorte zerstreut aufgesucht werden mussten. Umso willkommener ist
angesichts dessen der erste Band der gesammelten Aufsätze Kripkes, Philosophical Troubles. Mit Philosophische
Herausforderungen läss... (weiter siehe Digicampus)

Die Logik philosophischen Argumentierens (Seminar)
Dieses Seminar widmet sich der (in einem nicht engen Sinn verstandenen) Logik des philosophischen
Argumentierens und zeigt die Notwendigkeit auf, in der philosophischen Praxis über die Grenzen der
formalen Logik und deduktive Schlüsse hinauszugehen. Neben den allgemeinen Fragen, was überhaupt ein
Argument ist und wie bzw. unter welchen Bedingungen Argumente überzeugen können, sollen spezifische
Argumentationsmuster in der Philosophie – darunter beispielsweise transzendentale und modale Argumente –
untersucht werden. Die Struktur und Funktionsweise von Gedankenexperimenten kommt ebenso zur Sprache wie
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der Umgang mit Widersprüchen oder die prinzipielle Rolle der Vernunft. Grundkenntnisse der formalen Logik sind
hilfreich, aber keine Voraussetzung. Eine Begeisterung für abstraktes Denken ist dagegen unabdingbar.

Philosophie des 20. Jahrhunderts und der Gegenwart. Ausgewählte Perspektiven (Seminar)
Im Seminar werden wichtige philosophische Ansätze seit dem 20. Jahrhundert bis in die Gegenwart analysiert
und diskutiert (z.B. Ludwig Wittgensteins Philosophieren als Sprachkritik; Heideggers Philosophieren als
Existenzialontologie; Adornos Philosophieren als Verdinglichungskritik; Philosophieren als Wissenschaftstheorie
(vorwiegend der Naturwissenschaften); Philosophieren in der französisch geprägten Postmoderne). Dies
geschieht auch unter Berücksichtigung der wechsel- oder auch einseitigen Verflechtung des jeweiligen
Philosophierens mit prägnanten historischen, naturwissenschaftlichen und methodologischen Entwicklungen, die
für den betrachteten Zeitraum durchaus typisch sind. Lernziele: Studierende sollten nach der Seminarteilnahme
einen Überblick über wichtige philosophische Ansätze und Reflexionsparadigmen sowie grundlegende Kenntnisse
ausgewählter wichtiger philosophischer Positionen des 20. Jahrhunderts und der Gegenwart haben. Methode:
Vergleichende Textanalyse und Textinterpre... (weiter siehe Digicampus)

3. Modulteil: Philosophische Ethik
Lehrformen: Seminar
Sprache: Deutsch
SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Moderne Tugendethik/Virtue Ethics (Seminar)
Die Tugendethik ist eine der populärsten Strömungen der modernen Ethik, die von einer Anknüpfung an
antike Autoren, vor allem Aristoteles, geprägt ist, sowie von einer Abwendung vom Utilitarismus einerseits
und deontologischen Positionen andererseits. Fragen nach dem Glück oder Wohlergehen des Menschen
("human flourishing"), seinen Fähigkeiten, seinem Charakter und seiner Identität in der Gesellschaft gehören
zu den Hauptfragen, die Tugendethiker beschäftigen. Im Seminar werden einige der wichtigsten Texte von
VertreterInnen wie Philippa Foot, Martha Nussbaum, G. E. M. Anscombe und Alasdair MacIntyre diskutiert.
Gute Englischkenntnisse sind für das Seminar erforderlich, da manche Texte nicht in deutscher Übersetzung
vorliegen! ------------- Zusätzliche Modulsignaturen und Empfehlungen, soweit nicht in den LV-Gruppen erfasst:
- Lehrveranstaltungsprüfung: BacErzPhil Modul 10 C - Nebenfachmodul/Pool (Einzelnachweise durch Schein):
BacMath 710, BacInfo 835 - Weitere Zuordnungen: Magister, ... (weiter siehe Digicampus)

Exodus - Die Revolution der Alten Welt (Jan Assmann) (Seminar)
Im Jahr 2014 hat Ridley Scott mit seinem Film „Exodus: Götter und Könige“ (Originaltitel: Exodus: Gods and
Kings) das zweite Buch Mose dramatisch inszeniert. Jan Assmann, Exodus. Die Revolution der Alten Welt,
München 2015, beschäftigt sich seit vielen Jahren mit dem Thema und unterstreicht in seinem jüngsten Buch
seine feste Überzeugung: „Die Geschichte vom Auszug aus Ägypten ist eine der wirkmächtigsten Erzählungen
der Menschheit (…)“ - „die grandioseste und folgenreichste Geschichte (…), die sich Menschen jemals erzählt
haben“ (aaO., 402). Im Seminar soll die kritische Analyse des „Montheismus der Treue“ (aaO., 12) mit den
aktuellen exegetischen Erkenntnissen zum Thema konfrontiert werden, um die wichtige Frage nach dem
möglichen oder tatsächlichen Zusammenhang von Monotheismus und Gewalt zu beleuchten. Darüber hinaus
wird die „Verkündigung des Dekalogs als (…) Kern des Offenbarungsthemas (aaO., 393)“ und damit verbundene
„Theologisierung des Rechts“ (aaO., 273) von Bedeutung sein. ... (weiter siehe Digicampus)

Renaissance-Humanismus und Ethik (Seminar)
Die Veranstaltung ist bereits ausgebucht!

Kant, I., Grundlegung zur Metaphysik der Sitten (Seminar)

Prüfung
PHI-0006 Aufbaumodul: Text und Diskurs

Hausarbeit
Beschreibung:

Modulgesamtprüfung: 1 Hausarbeit zu einem Thema aus einem der Seminare
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Modul PHI-0013: Wahlpflichtmodul Text und Diskurs ECTS/LP: 6

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: M.A. Thomas Heichele

Inhalte:
Die Seminare dieses Moduls ergänzen die gemeinsame Arbeit an philosophischen Primärtexten bzw. die
gemeinsame Auseinandersetzung mit aktuellen Themen der theoretischen Philosophie, der allgemeinen Ethik und der
angewandten Ethik um zwei weitere Themenfelder, die noch nicht Gegenstand des Aufbaumoduls Text und Diskurs
waren.  

Bemerkung:
BA Philosophie im Wahlbereich (30 LP): nur für Studierende, die zugleich Philosophie im Nebenfach studieren.

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
ACHTUNG: Die Studierenden, die bereits in ihrem Bachelorstudium das
Modul "PHI-0013 Wahlpflichtmodul Text und Diskurs" im Ergänzungsbereich
gewählt haben, können dieses Modul im Master nicht noch einmal belegen.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:
2. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:
1-2 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

1. Modulteil: Exemplarische Erweiterung I (Thematik nach Wahl)
Lehrformen: Seminar
Sprache: Deutsch
SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Saul Kripke, Philosophical Troubles / Philosophische Herausforderungen. Lektüre und Interpretation
(Seminar)

Saul Kripke gilt weithin als einer der wichtigsten Philosophen unserer Zeit, ja sogar der Philosophiegeschichte
überhaupt, da er das Verständnis dessen, was Philosophie ist und kann, revolutioniert haben soll. Allerdings
fälltdie Annäherung an sein Denken aus verschiedenen Gründen nicht immer leicht. Einer dieser Gründe besteht
darin, dass Kripke bedeutende Beiträge auf dem Gebiet der Modallogik geleistet hat, das zu überblicken eine
gewisse Expertise erfordert. Erschwerend kommt die weitgehende Mündlichkeit der philosophischen Äußerungen
Kripkes hinzu: Selbst seine bekannten Werke wie Name und Notwendigkeit und Referenz und Existenz stellen
überarbeitete Transkriptionen von Vorträgen dar. Dasselbe gilt für die meisten Beiträge Kripkes, die bis vor
kurzem noch dazu über zahlreiche Publikationsorte zerstreut aufgesucht werden mussten. Umso willkommener ist
angesichts dessen der erste Band der gesammelten Aufsätze Kripkes, Philosophical Troubles. Mit Philosophische
Herausforderungen läss... (weiter siehe Digicampus)

Moderne Tugendethik/Virtue Ethics (Seminar)
Die Tugendethik ist eine der populärsten Strömungen der modernen Ethik, die von einer Anknüpfung an
antike Autoren, vor allem Aristoteles, geprägt ist, sowie von einer Abwendung vom Utilitarismus einerseits
und deontologischen Positionen andererseits. Fragen nach dem Glück oder Wohlergehen des Menschen
("human flourishing"), seinen Fähigkeiten, seinem Charakter und seiner Identität in der Gesellschaft gehören
zu den Hauptfragen, die Tugendethiker beschäftigen. Im Seminar werden einige der wichtigsten Texte von
VertreterInnen wie Philippa Foot, Martha Nussbaum, G. E. M. Anscombe und Alasdair MacIntyre diskutiert.
Gute Englischkenntnisse sind für das Seminar erforderlich, da manche Texte nicht in deutscher Übersetzung
vorliegen! ------------- Zusätzliche Modulsignaturen und Empfehlungen, soweit nicht in den LV-Gruppen erfasst:
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- Lehrveranstaltungsprüfung: BacErzPhil Modul 10 C - Nebenfachmodul/Pool (Einzelnachweise durch Schein):
BacMath 710, BacInfo 835 - Weitere Zuordnungen: Magister, ... (weiter siehe Digicampus)

Das selbstbewusste Gehirn (Seminar)
Je mehr die Funktionen des Gehirns verstanden werden, desto dringender wird die Frage: Ist der Mensch
wirklich ein frei denkendes Wesen, oder nur ein exekutives, unselbstständiges Wesen, das von neuronalen
Prozessen gelenkt wird? Was macht den Menschen überhaupt aus? Ist es sein Bewusstsein, sein Geist, seine
Seele – und was ist unter diesen Begriffen überhaupt zu verstehen? Aristoteles sah die Seele, ähnlich wie
Descartes, als etwas Eigenes, unabhängig vom Körper Existierendes. Im Gegensatz dazu führt der Monismus
alle geistigen und seelischen Prozesse auf rein physische Aktivitäten zurück. Und KI-Anhänger wollen die
maschinellen Wirkmechanismen 1:1 auf das menschliche Gehirn übertragen. In diesem Seminar wollen wir der
Frage nachgehen, ob es tatsächlich möglich ist, eine eindeutige Antwort auf die philosophische Frage nach dem
Bewusstsein zu geben – ist es nur ein Nebenprodukt neuronaler Tätigkeit? In unseren Fragestellungen orientieren
wir uns an Erhard Oerters Werk „Das selbstbewus... (weiter siehe Digicampus)

Philosophie – was ist das? Bestandsaufnahme und Analyse aus weltphilosophischer Perspektive. (Seminar)
Die Vorstellung von Philosophie weicht heute erheblich von dem ab, was im alten Griechenland und was in den
beiden anderen Stifterkulturen, Indien und China, darunter verstanden wurde. In der Veranstaltung versuchen
wir eine Klärung dieses Sachverhalts von den genannten drei antiken Ursprüngen aus. Dabei sollen moderne
transzendentalphilosophische, erkenntnistheoretische und historio-doxographische Methoden zur Anwendung
kommen.

Die Logik philosophischen Argumentierens (Seminar)
Dieses Seminar widmet sich der (in einem nicht engen Sinn verstandenen) Logik des philosophischen
Argumentierens und zeigt die Notwendigkeit auf, in der philosophischen Praxis über die Grenzen der
formalen Logik und deduktive Schlüsse hinauszugehen. Neben den allgemeinen Fragen, was überhaupt ein
Argument ist und wie bzw. unter welchen Bedingungen Argumente überzeugen können, sollen spezifische
Argumentationsmuster in der Philosophie – darunter beispielsweise transzendentale und modale Argumente –
untersucht werden. Die Struktur und Funktionsweise von Gedankenexperimenten kommt ebenso zur Sprache wie
der Umgang mit Widersprüchen oder die prinzipielle Rolle der Vernunft. Grundkenntnisse der formalen Logik sind
hilfreich, aber keine Voraussetzung. Eine Begeisterung für abstraktes Denken ist dagegen unabdingbar.

Exodus - Die Revolution der Alten Welt (Jan Assmann) (Seminar)
Im Jahr 2014 hat Ridley Scott mit seinem Film „Exodus: Götter und Könige“ (Originaltitel: Exodus: Gods and
Kings) das zweite Buch Mose dramatisch inszeniert. Jan Assmann, Exodus. Die Revolution der Alten Welt,
München 2015, beschäftigt sich seit vielen Jahren mit dem Thema und unterstreicht in seinem jüngsten Buch
seine feste Überzeugung: „Die Geschichte vom Auszug aus Ägypten ist eine der wirkmächtigsten Erzählungen
der Menschheit (…)“ - „die grandioseste und folgenreichste Geschichte (…), die sich Menschen jemals erzählt
haben“ (aaO., 402). Im Seminar soll die kritische Analyse des „Montheismus der Treue“ (aaO., 12) mit den
aktuellen exegetischen Erkenntnissen zum Thema konfrontiert werden, um die wichtige Frage nach dem
möglichen oder tatsächlichen Zusammenhang von Monotheismus und Gewalt zu beleuchten. Darüber hinaus
wird die „Verkündigung des Dekalogs als (…) Kern des Offenbarungsthemas (aaO., 393)“ und damit verbundene
„Theologisierung des Rechts“ (aaO., 273) von Bedeutung sein. ... (weiter siehe Digicampus)

Renaissance-Humanismus und Ethik (Seminar)
Die Veranstaltung ist bereits ausgebucht!

Philosophie des 20. Jahrhunderts und der Gegenwart. Ausgewählte Perspektiven (Seminar)
Im Seminar werden wichtige philosophische Ansätze seit dem 20. Jahrhundert bis in die Gegenwart analysiert
und diskutiert (z.B. Ludwig Wittgensteins Philosophieren als Sprachkritik; Heideggers Philosophieren als
Existenzialontologie; Adornos Philosophieren als Verdinglichungskritik; Philosophieren als Wissenschaftstheorie
(vorwiegend der Naturwissenschaften); Philosophieren in der französisch geprägten Postmoderne). Dies
geschieht auch unter Berücksichtigung der wechsel- oder auch einseitigen Verflechtung des jeweiligen
Philosophierens mit prägnanten historischen, naturwissenschaftlichen und methodologischen Entwicklungen, die
für den betrachteten Zeitraum durchaus typisch sind. Lernziele: Studierende sollten nach der Seminarteilnahme
einen Überblick über wichtige philosophische Ansätze und Reflexionsparadigmen sowie grundlegende Kenntnisse
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ausgewählter wichtiger philosophischer Positionen des 20. Jahrhunderts und der Gegenwart haben. Methode:
Vergleichende Textanalyse und Textinterpre... (weiter siehe Digicampus)

2. Modulteil: Exemplarische Erweiterung II (Thematik nach Wahl)
Lehrformen: Seminar
Sprache: Deutsch
SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Saul Kripke, Philosophical Troubles / Philosophische Herausforderungen. Lektüre und Interpretation
(Seminar)

Saul Kripke gilt weithin als einer der wichtigsten Philosophen unserer Zeit, ja sogar der Philosophiegeschichte
überhaupt, da er das Verständnis dessen, was Philosophie ist und kann, revolutioniert haben soll. Allerdings
fälltdie Annäherung an sein Denken aus verschiedenen Gründen nicht immer leicht. Einer dieser Gründe besteht
darin, dass Kripke bedeutende Beiträge auf dem Gebiet der Modallogik geleistet hat, das zu überblicken eine
gewisse Expertise erfordert. Erschwerend kommt die weitgehende Mündlichkeit der philosophischen Äußerungen
Kripkes hinzu: Selbst seine bekannten Werke wie Name und Notwendigkeit und Referenz und Existenz stellen
überarbeitete Transkriptionen von Vorträgen dar. Dasselbe gilt für die meisten Beiträge Kripkes, die bis vor
kurzem noch dazu über zahlreiche Publikationsorte zerstreut aufgesucht werden mussten. Umso willkommener ist
angesichts dessen der erste Band der gesammelten Aufsätze Kripkes, Philosophical Troubles. Mit Philosophische
Herausforderungen läss... (weiter siehe Digicampus)

Philosophie – was ist das? Bestandsaufnahme und Analyse aus weltphilosophischer Perspektive. (Seminar)
Die Vorstellung von Philosophie weicht heute erheblich von dem ab, was im alten Griechenland und was in den
beiden anderen Stifterkulturen, Indien und China, darunter verstanden wurde. In der Veranstaltung versuchen
wir eine Klärung dieses Sachverhalts von den genannten drei antiken Ursprüngen aus. Dabei sollen moderne
transzendentalphilosophische, erkenntnistheoretische und historio-doxographische Methoden zur Anwendung
kommen.

Exodus - Die Revolution der Alten Welt (Jan Assmann) (Seminar)
Im Jahr 2014 hat Ridley Scott mit seinem Film „Exodus: Götter und Könige“ (Originaltitel: Exodus: Gods and
Kings) das zweite Buch Mose dramatisch inszeniert. Jan Assmann, Exodus. Die Revolution der Alten Welt,
München 2015, beschäftigt sich seit vielen Jahren mit dem Thema und unterstreicht in seinem jüngsten Buch
seine feste Überzeugung: „Die Geschichte vom Auszug aus Ägypten ist eine der wirkmächtigsten Erzählungen
der Menschheit (…)“ - „die grandioseste und folgenreichste Geschichte (…), die sich Menschen jemals erzählt
haben“ (aaO., 402). Im Seminar soll die kritische Analyse des „Montheismus der Treue“ (aaO., 12) mit den
aktuellen exegetischen Erkenntnissen zum Thema konfrontiert werden, um die wichtige Frage nach dem
möglichen oder tatsächlichen Zusammenhang von Monotheismus und Gewalt zu beleuchten. Darüber hinaus
wird die „Verkündigung des Dekalogs als (…) Kern des Offenbarungsthemas (aaO., 393)“ und damit verbundene
„Theologisierung des Rechts“ (aaO., 273) von Bedeutung sein. ... (weiter siehe Digicampus)

Die Logik philosophischen Argumentierens (Seminar)
Dieses Seminar widmet sich der (in einem nicht engen Sinn verstandenen) Logik des philosophischen
Argumentierens und zeigt die Notwendigkeit auf, in der philosophischen Praxis über die Grenzen der
formalen Logik und deduktive Schlüsse hinauszugehen. Neben den allgemeinen Fragen, was überhaupt ein
Argument ist und wie bzw. unter welchen Bedingungen Argumente überzeugen können, sollen spezifische
Argumentationsmuster in der Philosophie – darunter beispielsweise transzendentale und modale Argumente –
untersucht werden. Die Struktur und Funktionsweise von Gedankenexperimenten kommt ebenso zur Sprache wie
der Umgang mit Widersprüchen oder die prinzipielle Rolle der Vernunft. Grundkenntnisse der formalen Logik sind
hilfreich, aber keine Voraussetzung. Eine Begeisterung für abstraktes Denken ist dagegen unabdingbar.

Philosophie des 20. Jahrhunderts und der Gegenwart. Ausgewählte Perspektiven (Seminar)
Im Seminar werden wichtige philosophische Ansätze seit dem 20. Jahrhundert bis in die Gegenwart analysiert
und diskutiert (z.B. Ludwig Wittgensteins Philosophieren als Sprachkritik; Heideggers Philosophieren als
Existenzialontologie; Adornos Philosophieren als Verdinglichungskritik; Philosophieren als Wissenschaftstheorie
(vorwiegend der Naturwissenschaften); Philosophieren in der französisch geprägten Postmoderne). Dies
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geschieht auch unter Berücksichtigung der wechsel- oder auch einseitigen Verflechtung des jeweiligen
Philosophierens mit prägnanten historischen, naturwissenschaftlichen und methodologischen Entwicklungen, die
für den betrachteten Zeitraum durchaus typisch sind. Lernziele: Studierende sollten nach der Seminarteilnahme
einen Überblick über wichtige philosophische Ansätze und Reflexionsparadigmen sowie grundlegende Kenntnisse
ausgewählter wichtiger philosophischer Positionen des 20. Jahrhunderts und der Gegenwart haben. Methode:
Vergleichende Textanalyse und Textinterpre... (weiter siehe Digicampus)

Renaissance-Humanismus und Ethik (Seminar)
Die Veranstaltung ist bereits ausgebucht!

Kant, I., Grundlegung zur Metaphysik der Sitten (Seminar)

Das selbstbewusste Gehirn (Seminar)
Je mehr die Funktionen des Gehirns verstanden werden, desto dringender wird die Frage: Ist der Mensch
wirklich ein frei denkendes Wesen, oder nur ein exekutives, unselbstständiges Wesen, das von neuronalen
Prozessen gelenkt wird? Was macht den Menschen überhaupt aus? Ist es sein Bewusstsein, sein Geist, seine
Seele – und was ist unter diesen Begriffen überhaupt zu verstehen? Aristoteles sah die Seele, ähnlich wie
Descartes, als etwas Eigenes, unabhängig vom Körper Existierendes. Im Gegensatz dazu führt der Monismus
alle geistigen und seelischen Prozesse auf rein physische Aktivitäten zurück. Und KI-Anhänger wollen die
maschinellen Wirkmechanismen 1:1 auf das menschliche Gehirn übertragen. In diesem Seminar wollen wir der
Frage nachgehen, ob es tatsächlich möglich ist, eine eindeutige Antwort auf die philosophische Frage nach dem
Bewusstsein zu geben – ist es nur ein Nebenprodukt neuronaler Tätigkeit? In unseren Fragestellungen orientieren
wir uns an Erhard Oerters Werk „Das selbstbewus... (weiter siehe Digicampus)

Moderne Tugendethik/Virtue Ethics (Seminar)
Die Tugendethik ist eine der populärsten Strömungen der modernen Ethik, die von einer Anknüpfung an
antike Autoren, vor allem Aristoteles, geprägt ist, sowie von einer Abwendung vom Utilitarismus einerseits
und deontologischen Positionen andererseits. Fragen nach dem Glück oder Wohlergehen des Menschen
("human flourishing"), seinen Fähigkeiten, seinem Charakter und seiner Identität in der Gesellschaft gehören
zu den Hauptfragen, die Tugendethiker beschäftigen. Im Seminar werden einige der wichtigsten Texte von
VertreterInnen wie Philippa Foot, Martha Nussbaum, G. E. M. Anscombe und Alasdair MacIntyre diskutiert.
Gute Englischkenntnisse sind für das Seminar erforderlich, da manche Texte nicht in deutscher Übersetzung
vorliegen! ------------- Zusätzliche Modulsignaturen und Empfehlungen, soweit nicht in den LV-Gruppen erfasst:
- Lehrveranstaltungsprüfung: BacErzPhil Modul 10 C - Nebenfachmodul/Pool (Einzelnachweise durch Schein):
BacMath 710, BacInfo 835 - Weitere Zuordnungen: Magister, ... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung
PHI-0013 Wahlpflichtmodul Text und Diskurs

Modulprüfung, 1 kleine Hausarbeit
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Modul SOW-1002M: Vertiefungsmodul 2: Ergänzungsbereich Me-
dien und Kommunikation_ Analysen gesellschaftlicher Konflikt-
potentiale und -dynamiken

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

Inhalte:
Beteiligte Fachgebiete: Soziologie, Politikwissenschaft, Geschichte, Ethnologie, Psychologie, Philosophie,
Kommunikationswissenschaft, Pädagogik

• Konflikt-Soziologie
• Theorien sozialen Wandels
• Gesellschaftliche Konfliktpotentiale

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden beherrschen theoretische Interpretations- und Erklärungsmuster gesellschaftlicher Konflikte und
Konfliktdynamiken und sind zu einer differenzierten Analyse der Ursache von Konflikten, von Konfliktpotentialen sowie
des gesellschaftlichen Umgangs mit Konflikten fähig.

Bemerkung:
Die Kontaktzeit beträgt mindestens 8 SWS / 120 Std. Das Selbststudium umfasst 480 Std.

Der Ergänzungsbereich SOW-1002M umfasst mindestens drei Lehrveranstaltungen.

Das Lehrveranstaltungs-angebot des aktuellen Semesters kann dem Anhang entnommen werden.

Die Lehrveranstaltungen in diesem Modul werden in Form von Vorlesungen, Seminaren und/oder Tutorien
abgehalten.

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Leistungspunkte werden vergeben,
wenn beide Teile der Modulprüfung
mit mindestens „ausreichend“ (4,0)
bewertet wurden.
Alle schriftlichen Prüfungsleistungen
sind sowohl in ausgedruckter
als auch in einer textidentischen
Version als Datei auf einem digitalen
Speichermedium einzureichen.

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:
ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:
1-2 Semester

SWS:
6

Wiederholbarkeit:
beliebig

Modulteile

1. Modulteil: Ergänzungsbereich: Medien und Kommunikation
Sprache: Deutsch / Englisch
SWS: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

VM 2 C/D; VM 4 C/D; VM 5 C/D: Gender, War and Peace (Seminar)
Since its founding at the beginning of the twentieth century, the discipline of International Relations has been
centrally concerned with studying the causes and consequences of war and the prospects for peace. Yet rarely
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has the question been asked as to why, throughout history, it has been mostly men who were the planners and
fighters of wars as well as the architects of peace. Women, traditionally have been portrayed as innocent civilians
or victims and not as agency – as active actors in peace and security governments. However throughout the past
decade an important shift in attitude occurred regarding gender issues in security sector as well as in the conflict
and security studies: from gender “being less important to being extremely important”. Feminist scholarship has
also documented the many ways in which women participate in wars – as soldiers in state militaries, fighters in
national liberation movements, and as suicide bombers. Yet women and children are disproportionately a... (weiter
siehe Digicampus)

Ordnung oder Konflikt: Was ist das Politische? (Seminar)
Was ist »das Politische«? Mag die substantivische Form zunächst vielleicht verwundern, so offenbart ein Blick in
zentrale Werke des politischen Denkens, dass es sich dabei um einen Reflexionsgegenstand von herausragender
Bedeutung handelt. Sind es zuletzt vor allem Beiträge aus der französischen politischen Philosophie der
Gegenwart die diese Debatten befeuern, so sind mit den Arbeiten Hannah Arendts und Carl Schmitts zwei
hervorstechende Bestimmungsversuche des 20. Jahrhunderts benannt. Gleichwohl herrscht Unklarheit über den
Begriffsgehalt, hinsichtlich des Wesens des Politischen – und nicht zuletzt dessen Abgrenzung zu »der Politik«.
Mag in dieser Unbestimmtheit vielleicht gerade der Reiz der Begrifflichkeit liegen, so widmen wir uns im Seminar
verschiedenen Antwortversuchen auf die seminarleitende Fragestellung. Dabei wird u.a. zu erkunden sein, ob die
jeweiligen Positionierungen das Politische als eher assoziativ oder dissoziativ, als konsensual oder dissensual, als
institutionell... (weiter siehe Digicampus)

2. Modulteil: Vertiefungsmodul 2: Analysen gesellschaftlicher Konfliktpotentiale und -dynamiken
Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ist die Soziologie eine Wissenschaft vom Menschen? (Seminar)
Dass die Sozialwissenschaften den Menschen, sein Verhalten und seine Verhältnisse zum Thema heben, scheint
in der Gesellschafts- und Sozialtheorie völlig selbstevident. Ob von Individuen oder Akteuren die Rede ist oder ob
Geschlechter-, Arbeits- oder Machtverhältnisse erforscht werden, gemeint sind implizit und unhinterfragt immer
Menschen. Nicht nur nach Max Weber ist es allein der Mensch, der handelt (nicht Ahnen, Engel oder Tiere) und
nur dem Menschen schreiben wir, qua Vernunft und Sprachfähigkeit, auch die Verantwortung für sein Handeln
zu. Spätestens seit Mitte des 20. Jahrhunderts stellen die Biotechnologie ebenso wie die Digitalisierung jedoch
die Grenzen des menschlichen Selbstverständnisses tiefgreifend in Frage: Tiefgefrorene Embryonen, beatmete
Leichen oder Schimären aus Mensch, Tier und Maschine fordern nicht nur unsere moralischen Werte heraus,
auch die Grundbegriffe der Sozialwissenschaften (wie Handlung oder Interaktion, Individuum, Subjekt, Person
etc.) müssen überdach... (weiter siehe Digicampus)

VM 2 C/D; VM 4 C/D; VM 5 C/D: Gender, War and Peace (Seminar)
Since its founding at the beginning of the twentieth century, the discipline of International Relations has been
centrally concerned with studying the causes and consequences of war and the prospects for peace. Yet rarely
has the question been asked as to why, throughout history, it has been mostly men who were the planners and
fighters of wars as well as the architects of peace. Women, traditionally have been portrayed as innocent civilians
or victims and not as agency – as active actors in peace and security governments. However throughout the past
decade an important shift in attitude occurred regarding gender issues in security sector as well as in the conflict
and security studies: from gender “being less important to being extremely important”. Feminist scholarship has
also documented the many ways in which women participate in wars – as soldiers in state militaries, fighters in
national liberation movements, and as suicide bombers. Yet women and children are disproportionately a... (weiter
siehe Digicampus)

Soziologische Kritik der Bio- und Medizinethik (Seminar)
Ob zu Fragen der Organspende, zur Sterbehilfe oder zum „Informed Consent“ – seit den 1990er Jahren werden
Konzepte der Selbstbestimmung und Autonomie des Individuums zunehmend als normative Grundlage medizin-
und bioethischer Entscheidungen herangezogen. Aus sozialwissenschaftlicher Perspektive stellt sich dabei die
Frage, was es mit der „Freiheit der Entscheidung“ auf sich hat. In welchem sozio-historischen Kontext ist die
Idee der Selbstbestimmung überhaupt entstanden? Welche gesellschaftlichen und ökonomischen Grenzen
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sind ihr heute gesetzt? Und unter welchen Bedingungen kann (und sollte) das Konzept der Autonomie ethische
Entscheidungen heute fundieren? Im Sinne dieser Fragen sucht das Seminar die normativen Grundlagen der Bio-
und Medizinethik aus sozialwissenschaftlicher Perspektive zu thematisieren.

Ordnung oder Konflikt: Was ist das Politische? (Seminar)
Was ist »das Politische«? Mag die substantivische Form zunächst vielleicht verwundern, so offenbart ein Blick in
zentrale Werke des politischen Denkens, dass es sich dabei um einen Reflexionsgegenstand von herausragender
Bedeutung handelt. Sind es zuletzt vor allem Beiträge aus der französischen politischen Philosophie der
Gegenwart die diese Debatten befeuern, so sind mit den Arbeiten Hannah Arendts und Carl Schmitts zwei
hervorstechende Bestimmungsversuche des 20. Jahrhunderts benannt. Gleichwohl herrscht Unklarheit über den
Begriffsgehalt, hinsichtlich des Wesens des Politischen – und nicht zuletzt dessen Abgrenzung zu »der Politik«.
Mag in dieser Unbestimmtheit vielleicht gerade der Reiz der Begrifflichkeit liegen, so widmen wir uns im Seminar
verschiedenen Antwortversuchen auf die seminarleitende Fragestellung. Dabei wird u.a. zu erkunden sein, ob die
jeweiligen Positionierungen das Politische als eher assoziativ oder dissoziativ, als konsensual oder dissensual, als
institutionell... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung
Modulprüfung Komplexe Hausarbeit

Hausarbeit
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Modul SOW-2051: Sozialwissenschaftliche Theorien ECTS/LP: 12

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller
Llanque, Marcus, Prof. Dr.

Inhalte:
Das Einführungsmodul besteht aus der Ringvorlesung Sozialwissenschaftliche Theorien und dem Begleitseminar zur
Ringvorlesung Sozialwissenschaftliche Theorien. Diskurstheoretische Forschungsansätze der beteiligten Disziplinen
(Ringvorlesung); Allgemeine diskurstheoretische Forschungsperspektiven und aktuelle Forschungsansätze in den
Sozialwissenschaften (Begleitseminar).

Lernziele/Kompetenzen:
Erste inhaltliche und überblicksartige Kontaktaufnahme mit dem inhaltlichen Profil des Studiengangs und des
Studienortes Augsburg. 

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:
Keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Leistungspunkte werden vergeben,
wenn die Modulgesamtprüfung mit
mindestens „ausreichend“ (4,0)
bewertet wurde.

Alle schriftlichen Prüfungsleistungen
sind sowohl in ausgedruckter
als auch in einer textidentischen
Version als Datei auf einem digitalen
Speichermedium einzureichen.

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:
ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
beliebig

Modulteile

1. Modulteil: Begleitübung Sozialwissenschaftliche Theorien
Lehrformen: Seminar
Sprache: Deutsch
SWS: 2

Inhalte:
Allgemeine diskurstheoretische Forschungsperspektiven und aktuelle Forschungsansätze in den
Sozialwissenschaften

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ringvorlesung Master Sozialwissenschaftliche Diskursforschung (Vorlesung)

2. Modulteil: Ringvorlesung Sozialwissenschaftliche Theorien
Lehrformen: Vorlesung
Sprache: Deutsch
SWS: 2

Inhalte:
Diskurstheoretische Forschungsansätze der am Masterstudiengang beteiligten Disziplinen

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Ringvorlesung Master Sozialwissenschaftliche Diskursforschung (Vorlesung)

Prüfung
Modulgesamtprüfung (12 LP)

Modulprüfung, Modulgesamtprüfung. Mögliche Prüfungsformen sind Hausarbeit, Klausur, mündliche Prüfung,
Portfolioprüfung. Der Besuch beider Veranstaltungen ist verpflichtend, die Modulgesamtprüfung wird im
Begleitseminar abgelegt.
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Modul PSY-4001: Einführung in die Psychologie ECTS/LP: 4

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel
Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden sollen grundlegende Gegenstände, Begriffe, Theorien, Denkweisen und Methoden der Psychologie
kennen, verstehen und in Hinblick auf ihr späteres Berufsfeld anwenden lernen.

Bemerkung:
Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:
Keine.

Für MuK-Studierende:

Keine Teilnahme für Studierende, die bereits in ihrem Bachelorstudium das
Fach Psychologie im Ergänzungsbereich gewählt haben.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulprüfung mit
mindestens „ausreichend“ (4,0)

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
2

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Psychologie
Sprache: Deutsch
SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Psychologie (Vorlesung)
Die Psychologie bietet differenzierte und empirisch fundierte Erkenntnisse für eine Vielzahl von Anwendungs-
und Berufsfeldern an. Die Vorlesung führt in die Denkweisen, Methoden und Gegenstände der Psychologie ein
und zeigt Anwendungsfelder auf. Eine Schwerpunktsetzung erfolgt auf die Einführung in die Psychologie des
Lernens und des Wissenserwerbs. Hinweis:Parallel zur Vorlesung wird ein Begleitkurs angeboten, in dem die
Vorlesungsinhalte auf den Kontext der Schule und des Unterrichts angewendet sowie Basiskompetenzen des
Fachs Psychologie vermittelt werden (EwS-Psy-01, Nr.2). Das Modulhandbuch sieht vor, diesen Begleitkurs
zeitgleich zur Einführungsvorlesung zu belegen. Die Anmeldung zum Begleitkurs ist ab 31.08.2015 in Digicampus
möglich.

Prüfung
PSY-4001 Einführung in die Psychologie

Klausur, Hausarbeit, mündliche Prüfung, Studienarbeit, Projektarbeit, Bericht oder mündliche Präsentation
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Modul PSY-4008: Vertiefendes Seminar I in Psychologie ECTS/LP: 4

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel
Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden sollen ihr psychologisches Wissen in für sie und ihr späteres Berufsfeld relevanten Bereichen
profilieren.

Bemerkung:
Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:
Grundlegende Kenntnisse in der Psychologie;

Keine Teilnahme für Studierende, die bereits in ihrem Bachelorstudium das
Fach Psychologie im Ergänzungsbereich gewählt haben.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
2

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefendes Seminar I in Psychologie
Sprache: Deutsch
SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

#generationinternet: Mythen und Forschungsbefunde zur Auswirkung von Computer- und Internetnutzung
(Seminar)

Es gibt zahlreiche Befürchtungen zu den Auswirkungen intensiver digitaler Mediennutzung von Kindern und
Jugendlichen. In diesem Seminar gehen wir ausgewählten Mythen (die sich als wissenschaftlich haltbar erweisen
oder nicht) anhand wissenschaftlicher Befunde auf den Grund. Die Forschungserkenntnisse werden mit Blick auf
populärwissenschaftliche Publikationen und die Rolle der Pädagogischen Psychologie diskutiert.

„Nudge“: Sozialpsychologische Grundlagen verhaltensökonomischer Ansätze am Beispiel des Behavioral
Insights Team (Seminar)

Die Verhaltensökonomik (Behavioral Economics) beschäftigt sich mit menschlichem Verhalten in wirtschaftlichen
Situationen. Durch die Integration kognitiver Modelle des Entscheidungsprozesses unter Risiko und Unsicherheit
(Kahneman & Tversky, 1979) haben sich zahlreiche Konzepte entwickelt, die (via positiver Verstärkung
und indirekten Suggestionen) freiwillige Komplianz von Individuen und Gruppen anstreben. Neben dem
Entscheidungsprozess wirken sie sich ferner auf Einstellungen, Motivation und Affekte aus. Im Fokus dieser
Lehrveranstaltung stehen die sozialpsychologischen Grundlagen entsprechender Ansätze und deren Transfer
in die pädagogische Praxis. Dabei werden klassische Theorien und aktuelle Entwicklungslinien unter Einbezug
konkreter Maßnahmen des Behavioral Insights Teams thematisiert und diskutiert. Auf dieser Grundlage erfolgt
ein gemeinsamer Transfer der gewonnen Erkenntnisse in die pädagogische Praxis, z.B. via der Gestaltung von
Rahmenbedingungen und Lehr-Lern-Settings.... (weiter siehe Digicampus)

Medienkompetenztrainings - von der Konzeption bis zur Evaluation (Seminar)
Im Seminar werden die unterschiedlichen Aspekte der pädagogischen Psychologie vertieft.

Motivationstheoretische Ansätze in der Pädagogischen Psychologie (Seminar)
Im Seminar werden zunächst pädagogisch-psychologische Ansätze der Motivation erarbeitet. Der
Schwerpunkt des Seminars liegt im Kennenlernen und Erarbeiten verschiedener Motivationstheorien. Weiterhin
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werden motivationale Bedingungsfaktoren seitens des Elternhauses erarbeitet sowie Möglichkeiten zur
Motivationsförderung in verschiedenen Anwendungsfeldern aufgezeigt

Prüfung
PSY-4008 Vertiefendes Seminar I in Psychologie

Hausarbeit, Referate mit schriftlicher Ausarbeitung, mündliche Prüfung, Klausur



Modul PSY-4009

Stand: WS15/16 - Gedruckt am 05.10.2015 57

Modul PSY-4009: Vertiefendes Seminar II in Psychologie ECTS/LP: 4

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel
Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden sollen ihr psychologisches Wissen in für sie und ihr späteres Berufsfeld relevanten Bereichen
profilieren.

Bemerkung:
Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:
Grundlegende Kenntnisse in der Psychologie;

Keine Teilnahme für Studierende, die bereits in ihrem Bachelorstudium das
Fach Psychologie im Ergänzungsbereich gewählt haben.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
2

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefendes Seminar II in Psychologie
Sprache: Deutsch
SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

„Nudge“: Sozialpsychologische Grundlagen verhaltensökonomischer Ansätze am Beispiel des Behavioral
Insights Team (Seminar)

Die Verhaltensökonomik (Behavioral Economics) beschäftigt sich mit menschlichem Verhalten in wirtschaftlichen
Situationen. Durch die Integration kognitiver Modelle des Entscheidungsprozesses unter Risiko und Unsicherheit
(Kahneman & Tversky, 1979) haben sich zahlreiche Konzepte entwickelt, die (via positiver Verstärkung
und indirekten Suggestionen) freiwillige Komplianz von Individuen und Gruppen anstreben. Neben dem
Entscheidungsprozess wirken sie sich ferner auf Einstellungen, Motivation und Affekte aus. Im Fokus dieser
Lehrveranstaltung stehen die sozialpsychologischen Grundlagen entsprechender Ansätze und deren Transfer
in die pädagogische Praxis. Dabei werden klassische Theorien und aktuelle Entwicklungslinien unter Einbezug
konkreter Maßnahmen des Behavioral Insights Teams thematisiert und diskutiert. Auf dieser Grundlage erfolgt
ein gemeinsamer Transfer der gewonnen Erkenntnisse in die pädagogische Praxis, z.B. via der Gestaltung von
Rahmenbedingungen und Lehr-Lern-Settings.... (weiter siehe Digicampus)

#generationinternet: Mythen und Forschungsbefunde zur Auswirkung von Computer- und Internetnutzung
(Seminar)

Es gibt zahlreiche Befürchtungen zu den Auswirkungen intensiver digitaler Mediennutzung von Kindern und
Jugendlichen. In diesem Seminar gehen wir ausgewählten Mythen (die sich als wissenschaftlich haltbar erweisen
oder nicht) anhand wissenschaftlicher Befunde auf den Grund. Die Forschungserkenntnisse werden mit Blick auf
populärwissenschaftliche Publikationen und die Rolle der Pädagogischen Psychologie diskutiert.

Medienkompetenztrainings - von der Konzeption bis zur Evaluation (Seminar)
Im Seminar werden die unterschiedlichen Aspekte der pädagogischen Psychologie vertieft.

Motivationstheoretische Ansätze in der Pädagogischen Psychologie (Seminar)
Im Seminar werden zunächst pädagogisch-psychologische Ansätze der Motivation erarbeitet. Der
Schwerpunkt des Seminars liegt im Kennenlernen und Erarbeiten verschiedener Motivationstheorien. Weiterhin
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werden motivationale Bedingungsfaktoren seitens des Elternhauses erarbeitet sowie Möglichkeiten zur
Motivationsförderung in verschiedenen Anwendungsfeldern aufgezeigt

Prüfung
PSY-4009 Vertiefendes Seminar II in Psychologie

Hausarbeit, Referate mit schriftlicher Ausarbeitung, mündliche Prüfung, Klausur
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Modul PSY-4010: Vorlesung z. Päd. Psychologie und Entwick-
lungspsychologie

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel
Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden sollen vertiefte Kenntnis von Begriffen, Theorien, Methoden und empirischen Befunden der
Pädagogischen Psychologie und Entwicklungspsychologie erwerben.

Bemerkung:
Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:
Grundlegende Kenntnisse in der Psychologie;

Keine Teilnahme für Studierende, die bereits in ihrem Bachelorstudium das
Fach Psychologie im Ergänzungsbereich gewählt haben.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
2

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung z. Päd. Psychologie und Entwicklungspsychologie
Sprache: Deutsch
Angebotshäufigkeit: jährlich
SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Psychologie der Motivation, Emotion und Kognition (Vorlesung)
Die Vorlesung thematisiert vertieft die Motivation, das emotionale Erleben und kognitive Prozesse von Lernenden
und Lehrenden in pädagogischen Kontexten (aufbauend auf grundlegendem psychologischem Wissen dazu,
das z.B. in den Vorlesungen "Einführung in die Psychologie" und "Psychologie für Lehramt II" erworben werden
konnte). Dabei werden die drei Hauptgegenstandsbereiche – Motivation, Emotion, Kognition – nicht voneinander
isoliert, sondern integriert betrachtet. Neben einem Fokus auf die theoretische Konzeption und Modellierung von
Motivation, Emotion und Kognition werden auch deren Entwicklung, Förderung und Diagnostik bearbeitet.

Prüfung
PSY-4010 Vorlesung z. Päd. Psychologie und Entwicklungspsychologie

Klausur, Referate mit schriftlicher Ausarbeitung, Hausarbeit, mündliche Prüfung
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Modul SZA-0202: Arabisch 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für Lerner/-innen ohne Vorkenntnisse

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A1 GER (Teilfertigkeiten)

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Arabisch 1, Arabisch 2,
Arabisch 3 oder Arabisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Arabisch

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Arabisch 1 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Arabisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Arabisch 1 / Gruppe B (Übung)

Arabisch 1 / Gruppe A (Übung)

Prüfung
Arabisch 1 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten



Modul SZA-0205

Stand: WS15/16 - Gedruckt am 05.10.2015 61

Modul SZA-0205: Arabisch 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,
Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A1 (Teilfertigkeiten) durch erfolgreichen Abschluss des
Moduls Arabisch 1 oder durch Eingangstest;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Arabisch 2, Arabisch 3

oder Arabisch 4 besucht haben
• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Arabisch

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Arabisch 2 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Arabisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Prüfung
Arabisch 2 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZA-0208: Arabisch 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,
Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A1+ GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls
Arabisch 2 oder durch Eingangstest;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Arabisch 3 oder Arabisch 4

besucht haben
• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Arabisch

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Arabisch 3 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Arabisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Arabisch 3 (Übung)

Prüfung
Arabisch 3 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZA-0211: Arabisch 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die
elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A2 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A1+ durch erfolgreichen Abschluss des Moduls
Arabisch 3 oder durch Eingangstest;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die Arabisch 4 bereits besucht haben
• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Arabisch

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Arabisch 4 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Arabisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Prüfung
Arabisch 4 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZC-0202: Chinesisch 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,
Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Chinesisch 1, Chinesisch

2, Chinesisch 3 oder Chinesisch 4 besucht haben
• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Chinesisch

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Chinesisch 1 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Chinesisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Chinesisch 1 / Gruppe B (Übung)

Chinesisch 1 / Gruppe C (Übung)

Chinesisch 1 / Gruppe A (Übung)

Prüfung
Chinesisch 1 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten



Modul SZC-0205

Stand: WS15/16 - Gedruckt am 05.10.2015 65

Modul SZC-0205: Chinesisch 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS12/13 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,
Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A1+ GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Chine-

sisch 1 oder durch Eingangstest

Einschränkungen: 

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Chinesisch 2, Chinesisch 3

oder Chinesisch 4 besucht haben
• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Chinesisch

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Chinesisch 2 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Chinesisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Prüfung
Chinesisch 2 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZC-0208: Chinesisch 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die
elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A2 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A1+ durch erfolgreichen Abschluss des Moduls
Chinesisch 2 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Chinesisch 3 oder
Chinesisch 4besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Chinesisch

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Chinesisch 3 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Chinesisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Chinesisch 3 / Gruppe A (Übung)

Chinesisch 3 / Gruppe B (Übung)

Prüfung
Chinesisch 3 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZC-0211: Chinesisch 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-
fertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau B1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A2 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls
Chinesisch 3 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die Chinesisch 4 bereits besucht
haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Chinesisch

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Chinesisch 4 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Chinesisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Prüfung
Chinesisch 4 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZF-0201: Français 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-
fertigkeit)  für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Cours intensif Fran-

çais 1+2, Français 1, Français 2, Français 3, Français 4, Français 5,

Français 6 oder das Modul Compétences orales besucht haben
• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme

für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPFran 01
Nr. 1 - Nr. 22 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches
Franko-Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 1 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Französisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 1 (Übung)
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Prüfung
Français 1 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZF-0203: Cours intensif Français 1+2 (12 LP) ECTS/LP: 12

Version 1.0.0 (bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:
Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die
elementare Sprachverwendung; 112 Unterrichtsstunden

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A2 GER

Bemerkung:
Anmeldung zur Lehrveranstaltung persönlich bei der Dozentin / dem Dozenten, Anmeldung zur Prüfung über STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:
keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Cours intensif Français

1+2, Français 1, Français 2, Français 3, Français 4, Français 5,

Français 6 oder das Modul Compétences orales besucht haben
• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme

für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPFran 01
Nr. 1 - Nr. 22 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches
Franko-Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Cours intensif Français 1+2 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Französisch / Deutsch
ECTS/LP: 12

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Cours intensif Français 1 + 2: 7. Sept. - 2. Okt. 2015 (Übung)

Prüfung
Cours intensif Français 1+2 (i.d.R. 1x pro Studienjahr)

Klausur, Modulgesamtprüfung
Beschreibung:

Termin: in der letzen Sitzung



Modul SZF-0202

Stand: WS15/16 - Gedruckt am 05.10.2015 71

Modul SZF-0202: Français 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:
Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die
elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A2 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Fran-

çais 1 oder durch Einstufungstest Französisch (alle Fachrichtungen)/Fest-
stellungsprüfung

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Cours intensif Français

1+2, Français 2, Français 3, Français 4, Français 5, Français 6 oder das
Modul Compétences orales besucht haben

• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme
für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPFran 01
Nr. 1 - Nr. 22 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches
Franko-Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 2 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Französisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Prüfung
Français 2 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZF-0205: Français 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,
Sprechfertigkeit)  für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau B1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A2+ durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Fran-

çais 3 oder durch Einstufungstest Französisch (alle Fachrichtungen)/Fest-
stellungsprüfung

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Français 4, Français 5,

Français 6 oder das Modul Compétences orales besucht haben
• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme

für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPFran 01
Nr. 3 und Nr. 5 - Nr. 22 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches
Franko-Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 4 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Französisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Prüfung
Français 4 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZF-0206: Français 5 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:
Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,
Sprechfertigkeit)  für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau B1+ GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus B1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Fran-

çais 4 oder durch Einstufungstest Französisch (alle Fachrichtungen)/Fest-
stellungsprüfung

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Français 5, Français 6

oder das Modul Compétences orales besucht haben
• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme

für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPFran 01
Nr. 6 - Nr. 22 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches
Franko-Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 5 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Französisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 5 (Übung)
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Prüfung
Français 5 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZF-0207: Français 6 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:
Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit)  für
die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau B2 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus B1+ durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Fran-

çais 5 oder durch Einstufungstest Französisch (alle Fachrichtungen)/Fest-
stellungsprüfung

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Français 6 oder das Modul
Compétences orales besucht haben

• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme
für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPFran 01
Nr. 6 - Nr. 22 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches
Franko-Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 6 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Französisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Prüfung
Français 6 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZI-0201: Italiano 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-
fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Italiano 1, Italiano 2,
Italiano 3, Italiano 4 oder das Modul Competenza orale besucht haben

• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme
für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPIta 01
Nr. 1 - Nr. 19 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches Italo-
Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Zweitsprache Italienisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Italiano 1 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Italienisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italiano 1 / Gruppe B (Übung)

Italiano 1 / Gruppe C (Achtung: geänderte Kurstage und -zeiten) (Übung)

Italiano 1 / Gruppe D (Übung)

Italiano 1 / Gruppe A (Übung)
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Prüfung
Italiano 1

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZI-0204: Italiano 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:
Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die
elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A2 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Italiano

1 oder durch Einstufungstest Italienisch (alle Fachrichtungen)/Feststellungs-
prüfung

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Italiano 2, Italiano 3,
Italiano 4 oder das Modul Competenza orale besucht haben

• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme
für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPIta 01
Nr. 2 - Nr. 19 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches Italo-
Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Zweitsprache Italienisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Italiano 2 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Italienisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italiano 2 / Gruppe C (Übung)

Italiano 2 / Gruppe B (Übung)

Italiano 2 / Gruppe A (Übung)
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Prüfung
Italiano 2

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: letzte Vorlesungswoche
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Modul SZI-0207: Italiano 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,
Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau B1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A2 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Italiano

2 oder durch Einstufungstest Italienisch (alle Fachrichtungen)/Feststellungs-
prüfung

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Italiano 3, Italiano 4 oder
das Modul Competenza orale besucht haben

• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme
für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPIta 01
Nr. 3 - Nr. 19 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches Italo-
Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Zweitsprache Italienisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Italiano 3 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Italienisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italiano 3 / Gruppe A (Übung)

Italiano 3 / Gruppe B (Übung)
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Prüfung
Italiano 3

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: letzte Vorlesungswoche
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Modul SZI-0210: Italiano 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:
Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die
selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau B2 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus B1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Italiano

3 oder durch Einstufungstest Italienisch (alle Fachrichtungen)/Feststellungs-
prüfung

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Italiano 4 oder das Modul
Competenza orale besucht haben

• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme
für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPIta 01
Nr. 4 - Nr. 19 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches Italo-
Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Zweitsprache Italienisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Italiano 4 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Italienisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italiano 4 (Übung)
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Prüfung
Italiano 4

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: letzte Vorlesungswoche
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Modul SZX-0202: Japanisch 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für Lerner/-innen ohne Vorkenntnisse

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A1 GER (Teilfertigkeiten)

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Japanisch 1, Japanisch 2,
Japanisch 3 oder Japanisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Japanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Japanisch 1 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Japanisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Japanisch 1 / Gruppe B (Übung)

Japanisch 1 / Gruppe A (Übung)

Prüfung
Japanisch 1 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZX-0208: Japanisch 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,
Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A1+ GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Japa-

nisch 2 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Japanisch 3 oder
Japanisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Japanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Japanisch 3 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Japanisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Japanisch 3 (Übung)

Prüfung
Japanisch 3 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZX-0211: Japanisch 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die
elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A2 GER und N4 Japanese Language Proficiency Test

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A1+ durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Japa-

nisch 3 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die Japanisch 4 bereits besucht
haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Japanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Japanisch 4 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Japanisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Prüfung
Japanisch 4 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZP-0201: Português 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-
fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Português 1, Português 2,
Português 3 oder Português 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Portugiesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Português 1 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Portugiesisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Português 1 (Übung)

Prüfung
Português 1 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZP-0204: Português 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:
Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die
elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A2 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls
Português 1 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Português 2, Português 3
oder Português 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Portugiesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Português 2 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Portugiesisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Prüfung
Português 2 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZP-0207: Português 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-
fertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau B1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A2 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls
Português 2 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Português 3 oder
Português 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Portugiesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Português 3 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Portugiesisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Português 3 (Übung)

Prüfung
Português 3 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZP-0210: Português 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:
Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die
selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau B2 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus B1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls
Português 3 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die Português 4 bereits besucht
haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Portugiesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Português 4 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Portugiesisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Prüfung
Português 4 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZR-0202: Russisch 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,
Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Russisch 1, Russisch 2,
Russisch 3 oder Russisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Russisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Russisch 1 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Russisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Russisch 1 / Gruppe C (Übung)

Russisch 1 / Gruppe A (Übung)

Russisch 1 / Gruppe D (Übung)

Russisch 1 / Gruppe B (Übung)

Prüfung
Russisch 1 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZR-0205: Russisch 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die
elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A2 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls
Russisch 1 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Russisch 2, Russisch 3

oder Russisch 4 besucht haben
• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Russisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Russisch 2 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Russisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Prüfung
Russisch 2 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZR-0208: Russisch 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für den
Übergang von der elementaren zur selbstständigen Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A2+ GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A2 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls
Russisch 2 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Russisch 3 oder Russisch

4 besucht haben
• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Russisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Russisch 3 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Russisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Russisch 3 (Übung)

Prüfung
Russisch 3 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZR-0211: Russisch 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,
Sprechfertigkeit)  für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau B1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A2+ durch erfolgreichen Abschluss des Moduls
Russisch 3 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die Russisch 4 bereits besucht haben
• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Russisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Russisch 4 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Russisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Prüfung
Russisch 4 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZW-0201: Schwedisch 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-
fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Schwedisch 1, Schwedisch

2, Schwedisch 3 oder Schwedisch 4 besucht haben
• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Schwedisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schwedisch 1 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Schwedisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Schwedisch 1 / Gruppe A (Übung)

Schwedisch 1 / Gruppe B (Übung)

Prüfung
Schwedisch 1 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZW-0204: Schwedisch 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit)  für
die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A2 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Schwe-

disch 1 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Schwedisch 2, Schwedisch

3 oder Schwedisch 4 besucht haben
• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Schwedisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schwedisch 2 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Schwedisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Prüfung
Schwedisch 2 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZW-0207: Schwedisch 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,
Sprechfertigkeit)  für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau B1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A2 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls
Schwedisch 2 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Schwedisch 3 oder
Schwedisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Schwedisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schwedisch 3 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Schwedisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Schwedisch 3 (Übung)

Prüfung
Schwedisch 3 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZW-0210: Schwedisch 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit)  für
die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau B2 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus B1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls
Schwedisch 3 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die Schwedisch 4 bereits besucht
haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Schwedisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schwedisch 4 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Schwedisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Prüfung
Schwedisch 4 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZS-0201: Español 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-
fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Español 1, Español 2,

Español 3, Español 4 oder das Modul Destrezas orales besucht haben
• B.A. Wahlbereich Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme für

Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPSpa 01 Nr.
1 - Nr. 19 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches Ibero-
Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Zweitsprache Spanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Español 1 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Spanisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Español 1 / Gruppe B (Übung)

Español 1 / Gruppe E (Übung)

Español 1 / Gruppe A (Übung)

Español 1 / Gruppe D (Übung)

Español 1 / Gruppe C (Übung)

Español 1 / Gruppe F (Übung)
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Prüfung
Español 1

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZS-0207: Español 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,
Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau B1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A2 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Español

2 oder durch Einstufungstest Spanisch (alle Fachrichtungen)/Feststellungs-
prüfung

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Español 3, Español 4 oder
das Modul Destrezas orales besucht haben

• B.A. Wahlbereich Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme für
Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPSpa 01 Nr.
3 - Nr. 19 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches Ibero-
Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Zweitsprache Spanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Español 3 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Spanisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Español 3 / Gruppe B (Übung)

Español 3 / Gruppe A (Achtung: geänderte Kurszeit !) (Übung)

Español 3 / Gruppe C (Übung)
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Prüfung
Español 3

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZS-0210: Español 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:
Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die
selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau B2 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus B1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Español

3 oder durch Einstufungstest Spanisch (alle Fachrichtungen)/Feststellungs-
prüfung

Einschränkungen:

 keine Teilnahme für Studierende, die bereits Español 4 oder das Modul
Destrezas orales besucht haben

• B.A. Wahlbereich Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme für
Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPSpa 01 Nr.
4 - Nr. 19 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches Ibero-
Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Zweitsprache Spanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Español 4 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Spanisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Español 4 / Gruppe B (Übung)

Español 4 / Gruppe A (Übung)
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Prüfung
Español 4

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZT-0202: Türkisch 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-
fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Türkisch 1, Türkisch 2,
Türkisch 3 oder Türkisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Türkisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Türkisch 1 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Türkisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Türkisch 1 / Gruppe B (Übung)

Türkisch 1 / Gruppe A (Übung)

Prüfung
Türkisch 1 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZT-0205: Türkisch 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit)  für
die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A2 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls
Türkisch 1 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Türkisch 2, Türkisch 3 oder
Türkisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Türkisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Türkisch 2 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Türkisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Prüfung
Türkisch 2 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZT-0208: Türkisch 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit)  für den
Übergang von der elementaren zur selbstständigen Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A2+ GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A2 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls
Türkisch 2 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Türkisch 3 oder Türkisch 4

besucht haben
• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Türkisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Türkisch 3 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Türkisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Türkisch 3 (Übung)

Prüfung
Türkisch 3 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZT-0211: Türkisch 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,
Sprechfertigkeit)  für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau B1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A2+ durch erfolgreichen Abschluss des Moduls
Türkisch 3 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die Türkisch 4 bereits besucht haben
• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Türkisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Türkisch 4 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Türkisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Prüfung
Türkisch 4 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZX-0205: Japanisch 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,
Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A1 GER und N5 Japanese Language Proficiency Test

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A1 (Teilfertigkeiten) durch erfolgreichen Abschluss des
Moduls Japanisch 1 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Japanisch 2, Japanisch 3

oder Japanisch 4 besucht haben
• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Japanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Japanisch 2 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Japanisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Prüfung
Japanisch 2 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZQ-0201: Rumänisch 1 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-
fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine;

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Rumänisch 1, Rumänisch

2, Rumänisch 3 oder Rumänisch 4 besucht haben
• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Rumänisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rumänisch 1 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Rumänisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Rumänisch 1 (Übung)

Prüfung
Rumänisch 1 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZQ-0204: Rumänisch 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die
elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A2 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls
Rumänisch 1 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Rumänisch 2, Rumänisch

3 oder Rumänisch 4 besucht haben
• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:

das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Rumänisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rumänisch 2 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Rumänisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Prüfung
Rumänisch 2 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZQ-0207: Rumänisch 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-
fertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau B1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A2 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls
Rumänisch 2 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Rumänisch 3 oder
Rumänisch 4 besucht haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Rumänisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rumänisch 3 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Rumänisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Rumänisch 3 (Übung)

Prüfung
Rumänisch 3 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZQ-0210: Rumänisch 4 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,
Sprechfertigkeit)  für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau B1+ GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus B1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls
Rumänisch 3 oder durch Eingangstest

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die Rumänisch 4 bereits besucht
haben

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Drittsprache Rumänisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rumänisch 4 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Rumänisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Prüfung
Rumänisch 4 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul SZS-0204: Español 2 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS13/14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:
Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die
elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A1 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Español

1 oder durch Einstufungstest Spanisch (alle Fachrichtungen)/Feststellungs-
prüfung

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Español 2, Español 3,

Español 4 oder das Modul Destrezas orales besucht haben
• B.A. Wahlbereich Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme für

Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPSpa 01 Nr.
2 - Nr. 19 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches Ibero-
Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Zweitsprache Spanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Español 2 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Spanisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Español 2 / Gruppe C (Übung)

Español 2 / Gruppe A (Übung)

Español 2 / Gruppe E (Übung)

Español 2 / Gruppe B (Übung)
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Español 2 / Gruppe D (Übung)

Prüfung
Español 2

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZF-0204: Français 3 (6 LP) ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:
Erwerb von fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit)  für den
Übergang von der elementaren zur selbstständigen Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:
Niveau A2+ GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus A2 durch erfolgreichen Abschluss des Moduls Fran-

çais 2 oder des Moduls Cours intensif Français 1+2 oder durch Einstufungs-
test Französisch (alle Fachrichtungen)/Feststellungsprüfung

Einschränkungen:

• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Français 3, Français 4,

Français 5, Français 6 oder das Modul Compétences orales besucht
haben

• B.A. Wahlbereich Sprachpraxis Phil.-Hist., PO 2009: keine Teilnahme
für Studierende, die bereits eine der Lehrveranstaltungen WBSPFran 01
Nr. 3 - Nr. 22 besucht haben.

• Das Modul ist nicht kombinierbar mit dem Studium des Faches
Franko-Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft:
das Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der
Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 3 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Französisch / Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Inhalte:
s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 3 (Übung)
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Prüfung
Français 3 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: in der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZD-0210: Deutsch als Fremdsprache C1: Grammatik und
schriftlicher Ausdruck 1 (6 LP)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe14 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für die kompetente Sprachverwendung: Schwerpunkt
Grammatik

Lernziele/Kompetenzen:
Teilfertigkeiten des Niveaus C1 GER: grammatische Kompetenz

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus B2 GER, z.B. durch Einstufungstest

Einschränkungen:

• Teilnahme nur für Studierende mit anderer Muttersprache als Deutsch
• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Grammatik 1 oder

Übungen zum schriftlichen Ausdruck 1 besucht haben
• keine Teilnahme für Studierende des Studiengangs B.A.

Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft
(Wahlpflichtbereich), die das Modul im Pflichtbereich (Drittsprache)
besuchen

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Deutsch als Fremdsprache C1: Grammatik und schriftlicher Ausdruck 1 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Deutsch als Fremdsprache C1: Grammatik und schriftlicher Ausdruck 1 / Gruppe A (Übung)

Deutsch als Fremdsprache C1: Grammatik und schriftlicher Ausdruck 1 / Gruppe B (Übung)

Prüfung
Deutsch als Fremdsprache C1: Grammatik und schriftlicher Ausdruck 1 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: Samstag der lezten Vorlesungswoche
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Modul SZD-0212: Deutsch als Fremdsprache C1: Grammatik und
schriftlicher Ausdruck 2 (6 LP)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für die kompetente Sprachverwendung: Schwerpunkt
Grammatik

Lernziele/Kompetenzen:
Teilfertigkeiten des Niveaus C1 GER: grammatische Kompetenz

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus B2 GER, z.B. durch Einstufungstest

Einschränkungen:

• Teilnahme nur für Studierende mit anderer Muttersprache als Deutsch
• keine Teilnahme für Studierende, die bereits Grammatik 2 oder

Übungen zum schriftlichen Ausdruck 2 besucht haben
• keine Teilnahme für Studierende des Studiengangs B.A.

Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft
(Wahlpflichtbereich), die das Modul im Pflichtbereich (Drittsprache)
besuchen

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Deutsch als Fremdsprache C1: Grammatik und schriftlicher Ausdruck 2 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Prüfung
Deutsch als Fremdsprache C1: Grammatik und schriftlicher Ausdruck 2 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: Samstag der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZD-0214: Deutsch als Fremdsprache C1: Hörverständnis
und Phonetik (6 LP)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für die kompetente Sprachverwendung: Schwerpunkt
Hörverständnis und Phonetik

Lernziele/Kompetenzen:
Teilfertigkeiten des Niveaus C1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus B2 GER, z.B. durch Einstufungstest

Einschränkungen:

• Teilnahme nur für Studierende mit anderer Muttersprache als Deutsch
• keine Teilnahme für Studierende, die bereits das Modul Hören

und Notieren und Schreiben im Studium C1 (Angebot des
Sprachenzentrums im WS 2012/13) oder Aussprache und Intonation

oder Hören und Notieren besucht haben
• keine Teilnahme für Studierende des Studiengangs B.A.

Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft
(Wahlpflichtbereich), die das Modul im Pflichtbereich (Drittsprache)
besuchen

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Deutsch als Fremdsprache C1: Hörverständnis und Phonetik (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Deutsch als Fremdsprache C1: Hörverständnis und Phonetik (Übung)

Prüfung
Deutsch als Fremdsprache C1: Hörverständnis und Phonetik

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: Samstag der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZD-0216: Deutsch als Fremdsprache C1: Kulturell-kom-
munikative Kompetenz (6 LP)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für die kompetente Sprachverwendung: Schwerpunkt
kulturell-kommunikative Kompetenz

Lernziele/Kompetenzen:
Teilfertigkeiten des Niveaus C1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus B2 GER, z.B. durch Einstufungstest

Einschränkungen:

• Teilnahme nur für Studierende mit anderer Muttersprache als Deutsch
• keine Teilnahme für Studierende, die bereits das Modul Landeskunde

und Wortschatz und Phraseologie C1 (Angebot des Sprachenzentrums
im WS 2012/13) oder Landeskunde C1 besucht haben

• keine Teilnahme für Studierende des Studiengangs B.A.
Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft
(Wahlpflichtbereich), die das Modul im Pflichtbereich (Drittsprache)
besuchen

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Deutsch als Fremdsprache C1: Kulturell-kommunikative Kompetenz (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Deutsch als Fremdsprache C1: Kulturell-kommunikative Kompetenz (Übung)

Prüfung
Deutsch als Fremdsprache C1: Kulturell-kommunikative Kompetenz

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: Samstag der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZD-0219: Deutsch als Fremdsprache C1: Wortschatz und
Textproduktion (6 LP)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für die kompetente Sprachverwendung: Schwerpunkt
Wortschatz

Lernziele/Kompetenzen:
Teilfertigkeiten des Niveaus C1 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus B2 GER, z.B. durch Einstufungstest

Einschränkungen:

• Teilnahme nur für Studierende mit anderer Muttersprache als Deutsch
• keine Teilnahme für Studierende, die bereits das Modul Landeskunde

und Wortschatz und Phraseologie C1 oder das Modul Hören und

Notieren und Schreiben im Studium C1 (beide aus dem Angebot des
Sprachenzentrums im WS 2012/13) oder Wortschatz und Phraseologie

oder Schreiben im Studium besucht haben
• keine Teilnahme für Studierende des Studiengangs B.A.

Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft
(Wahlpflichtbereich), die das Modul im Pflichtbereich (Drittsprache)
besuchen

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Deutsch als Fremdsprache C1: Wortschatz und Textproduktion (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Deutsch als Fremdsprache C1: Wortschatz und Textproduktion (Übung)

Prüfung
Deutsch als Fremdsprache C1: Wortschatz und Textproduktion

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: Samstag der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZD-0221: Deutsch als Fremdsprache C2: Wissenschafts-
sprache 1 (6 LP)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die
kompetente Sprachverwendung: Schwerpunkt Wissenschaftssprache

Lernziele/Kompetenzen:
Teilfertigkeiten des Niveaus C2 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus C1 durch erfolgreichen Abschluss folgender Module

C1: Grammatik und schriftlicher Ausdruck 1 oder C1: Grammatik und schriftli-

cher Ausdruck 2

und

C1: Hörverständnis und Phonetik oder C1: Kulturell-kommunikative Kom-

petenz oder C1: Wortschatz und Textproduktion. (Bitte Rücksprache mit Herrn
Bisle-Müller, falls Sie bereits Einzellehrveranstaltungen auf C1-Niveau oder
abweichende C1-Module aus dem Angebot des Wintersemesters 2012/13
abgelegt haben.)

oder durch DSH 3 oder Test DaF 5 oder durch Einstufungstest/Feststellungs-
prüfung;

Einschränkungen:

• Teilnahme nur für Studierende mit anderer Muttersprache als Deutsch
• keine Teilnahme für Studierende des Studiengangs B.A.

Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft
(Wahlpflichtbereich), die das Modul im Pflichtbereich (Drittsprache)
besuchen

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Deutsch als Fremdsprache C2: Wissenschaftssprache 1 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Deutsch als Fremdsprache C2: Wissenschaftssprache 1 (Übung)
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Prüfung
Deutsch als Fremdsprache C2: Wissenschaftssprache 1 (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: Samstag der letzten Vorlesungswoche
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Modul SZD-0223: Deutsch als Fremdsprache C2: Wissenschafts-
sprache 2 (6 LP)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS15/16)
Modulverantwortliche/r: Dr. Hansjörg Bisle-Müller

Inhalte:
Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die
kompetente Sprachverwendung: Schwerpunkt Wissenschaftssprache

Lernziele/Kompetenzen:
Teilfertigkeiten des Niveaus C2 GER

Bemerkung:
Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
Nachweis des Niveaus C1 durch erfolgreichen Abschluss folgender Module

C1: Grammatik und schriftlicher Ausdruck 1 oder C1: Grammatik und schrift-

licher Ausdruck 2

und

C1: Hörverständnis und Phonetik oder C1: Kulturell-kommunikative Kompe-

tenz oder C1: Wortschatz und Textproduktion. (Bitte Rücksprache mit Herrn
Bisle-Müller, falls Sie bereits Einzellehrveranstaltungen auf C1-Niveau oder
abweichende C1-Module aus dem Angebot des Wintersemesters 2012/13
abgelegt haben.)

oder durch DSH 3 oder Test DaF 5 oder durch Einstufungstest/Feststellungs-
prüfung;

Einschränkungen:

• Teilnahme nur für Studierende mit anderer Muttersprache als Deutsch
• keine Teilnahme für Studierende des Studiengangs B.A.

Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft
(Wahlpflichtbereich), die das Modul im Pflichtbereich (Drittsprache)
besuchen

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:
jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
4

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Deutsch als Fremdsprache C2: Wissenschaftssprache 2 (Übung, Sprachkurs)
Sprache: Deutsch
SWS: 4
ECTS/LP: 6
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Prüfung
Deutsch als Fremdsprache C2: Wissenschaftssprache 2 (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten
Beschreibung:

Termin: Samstag der letzten Vorlesungswoche
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Modul MUK-1580: Ergänzungsbereich 8: VHB Ökonomie ECTS/LP: 6

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:
Im Rahmen dieses Moduls können Seminare eingebracht werden, die bei der virtuellen Hochschule Bayern zum
Bereich Ökonomie belegt wurden und die in der aktuellen Semesterübersicht des Institus dafür ausgewiesen sind.
Inhaltlich fokussieren die Seminare die Vermittlung von Wissen zu Werkzeugen und Techniken für die Konzeption,
Analyse und Evaluation (volk-)wirtschaftlicher Phänome und Prozesse.

Lernziele/Kompetenzen:
Grundwissen über den institutionellen Aufbau und die wirtschaftlichen Prozesse verschiedener Wirtschaftssysteme
soll erlangt werden. Zudem wird mit Blick auf die Globalisierung ein Grundverständnis für den wirtschaftlichen
Austausch von Gütern, Finanzen, Personen und Informationen erlernt.

Bemerkung:
Anmeldung bei der Virtuellen Hochschule Bayern (VHB), Anrechnung über den Prüfungsausschuss

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
2

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Ergänzungsbereich 8: VHB Ökonomie
Sprache: Deutsch
SWS: 2

Prüfung
Modulgesamtprüfung E8: VHB Ökonomie

Modulprüfung, Projektarbeit in schriftlicher Form, Portfolio, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung,
Klausur

Beschreibung:
Es müssen 1-2 virtuelle Seminare belegt werden, um 6 ECTS für das Modul zu erhalten
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Modul MUK-1581: Ergänzungsbereich 8: Medienökonomische
Praxis

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:
Grundkenntnisse der Unternehmenskommunikation, der Öffentlichkeitsarbeit und der Anwendung von PR-Strategien
werden mit Hilfe von praktischen Übungen im Bereich der Medienökonomie vermittelt.

Lernziele/Kompetenzen:
Es werden Analysfähigkeiten mittels medienökonomischen Praxis erlernt sowie ein strategisches Grundverständnis
für Methoden und Techniken in der unternehmerischen Öffentlichkeitsarbeit erworben.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
2

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Ergänzungsbereich 8: Medienökonomische Praxis
Sprache: Deutsch
SWS: 2

Prüfung
Modulgesamtprüfung E8: Medienökonomische Praxis

Modulprüfung, Projektarbeit in schriftlicher Form, Portfolio, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung,
Klausur
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Modul MUK-1997: Q1: Wissenschaftstheorie und Methodologie
der Bildungs - und Kommunikationswissenschaft

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:
Es werden unterschiedliche Vertiefungsmöglichkeiten in Vorbereitung auf die Masterarbeit angeboten, z.B.
Auseinandersetzung mit Klassikern der kommunikations-und bildungswissenschaftlichen Methodologie und der
sozialwissenschaftlichen Erkenntnistheorie, Metatheorien und gesellschaftstheoretischen Ansätze. Vertiefung
empirischer Analyseverfahren (Datenanalyse III), z.B. Berechnung von Strukturgleichungsmodellen.

Lernziele/Kompetenzen:
Vertiefung von Erkenntnissen in Bezug auf theoretische Modelle und die Anwendung geeigneter Methoden, das
Zustandekommen von Wissen sowie die Erstellung wissenschaftlich anspruchsvoller Texte.

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:
keine

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
2

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Q1: Wissenschaftstheorie und Methodologie der Bildungs - und Kommunikationswissenschaft
Sprache: Deutsch
SWS: 2
ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Phänomenologie und Konstruktivismus als Basisprogramme wissenschaftlichen Denkens
(Wissenschaftstheorie und Methodologie der Bildungs- und Kommunikationswissenschaft MUK-1997 vormals
Q1) (Seminar)

Dieses Seminar zur Interdisziplinären Vertiefung greift den Gedanken auf, dass Disziplin immer auch
Disziplinieren bedeutet. Der Begriff der wissenschaftlichen Disziplin impliziert auch, dass durch Disziplinierung
Fachgemeinschaften zu Interpretationsgemeinschaften und Denkkollektiven formiert werden. Innerhalb
derer wird dann "ganz selbstverständlich" und weithin "fraglos" über bestimmte Phänomene in bestimmter
Weise nachgedacht wird, sodass bestimmte Aspekte als problemhaft erkannt und als wissenschaftliche
Problemstellungen verstanden werden sowie wiederum bestimmte Lösungswege sich ganz selbstverständlich
anbieten, um diese Problemstellungen zu bearbeiten. Durch notwendige Selektivität, Spezialisierung und
Fokussierung auf kleinteilige isolierte Fragestellungen, droht die Sozialwissenschaft ihren Bezug zur von den
Menschen erfahrenen Wirklichkeit verliert. Die sozialwissenschaftliche Theoriebildung und die Abstraktion durch
empirische Verfahren könnten sonst schließlich dazu führen... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung
Modulgesamtprüfung Q1: Wissenschaftstheorie und Methodologie der Bildungs - und
Kommunikationswissenschaft

Modulprüfung, Referat mit schriftl. Ausarbeitung
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Modul MUK-1998: Q1: MA-Kolloquium ECTS/LP: 4

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:
Bildungs-oder Kommunikationswissenschaftliches Forschungsseminar, je nach gewähltem Studienschwerpunkt und
dem Thema der Masterarbeit.

Lernziele/Kompetenzen:
Eine theoretisch und empirisch anspruchsvolle Fragestellung entwickeln, bearbeitenund präsentieren. Anwendung
und Vertiefung theoretischer, empirischer und wissenschaftstheoretischer Kenntnisse

Bemerkung:
Onlineanmeldung zum Kandidatenabschlusseminar zwingend erforderlich! Genaue Fristen und Termine siehe
"Merkblatt Masterarbeit" auf der Homepage des Instituts für Medien, Wissen  und Kommunikation.

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:
Abschluss nahezu aller Module

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

SWS:
2

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Q1: Abschlusskandidatenseminar
Sprache: Deutsch
SWS: 2
ECTS/LP: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Abschlusskandidatenseminar MA KW ÖK WiSe 2016 (MUK-1998 vormals MaMuK11: Q1) (Seminar)
Das Seminar richtet sich an Abschlusskandidat_innen im Bereichen KW - Öffentlichen Kommunikation. Das
Seminar dient der Vorbereitung auf das Verfassen der Abschlussarbeit. Jede/r stellt ihre/seine Themenidee
vor und präsentiert Forschungsfrage, Gliederung, theoretischen Bezugsrahmen, relevante Literatur und ggf.
ein Untersuchungsdesign und Methoden. Die Gruppe diskutiert Ansatz und Durchführung der Arbeit. Diese
Präsentationen dienen den jeweils Referierenden zum einen der Vergewisserung, auf dem richtigen Weg zu
sein, zum anderen helfen sie, grobe Fehler beim Verfassen von Abschlussarbeiten zu vermeiden. Den anderen
aus der Gruppe helfen sie, verschiedene Themen, Fragestellungen und Herangehensweisen kennen zu lernen,
um ihre eigene Themenfindung zu erleichtern und ihr Konzept auf den Weg zu bringen. Zudem werden Themen
der Textproduktion, des Zeit- und Projektmanagements und der Auswertung und Darstellung empirischer Daten
besprochen.... (weiter siehe Digicampus)

MA Abschlusskandidatenseminar KW-RW (Seminar)
Das Seminar richtet sich an MA-AbschlusskandidatInnen im Bereich Kommunikationswissenschaft, die ihre MA-
Arbeit im Schwerpunkt Rezeption und Wirkung verfassen möchten. Zu Beginn des Seminars werden theoretische
und konzeptionelle Fragen zu den anvisierten MA-Arbeitsthemen in der Seminargruppe diskutiert. Darauf
aufbauend stellen die TeilnehmerInnen eine konkrete Themenidee, Forschungsfrage, Untersuchungsdesign und
die Methoden vor. Strategien des Studiendesigns und der Auswertung werden im zweiten Teil des Seminars
aufgearbeitet und anhand konkreter Beispielfälle besprochen.

Abschlusskandidatenseminar BA und MA - Schwerpunkt BW (Kolloquium)
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Diese Veranstaltung begleitet Sie bei der Erstellung Ihrer Abschlussarbeit. Zur ersten Orientierung können
Ihnen die Hinweise auf der Seite http://www.imwk.uni-augsburg.de/studium/service/merkblaetter_formulare/
dienen. Im Semester werden zum einen seitens der Studierenden der Stand ihrer Arbeit vorgestellt und
diskutiert, und zum anderen Auffrischungen wichtiger Inhalte wie z.B. Zitieren nach APA, Ethik in Sachen
Datenerhebung mit Teilnehmern, typische Datenauswertungsverfahren etc. pp. (je nach konkretem Bedarf)
gegeben. Anhand der vorgestellten Arbeitsphasen werden grundsätzliche Anforderungen wie auch Probleme im
Rahmen des Verfassens einer Abschlussarbeit besprochen. Die Veranstaltung ist Pflicht für alle, die am Lehrstuhl
Mediendidaktik eine Abschlussarbeit schreiben. Leistungspunkte werden vergeben, wenn eine regelmäßige
Teilnahme erfolgt ist und mindestens zweimal der Stand der Abschlussarbeit präsentiert und zur Diskussion
gestellt wurde. Vor Beginn des Semesters wird es (ggf.... (weiter siehe Digicampus)
MA Abschlusskandidatenseminar - Schwerpunkt Digitale Medien (MUK-1998)  
 Prüfung

Modulgesamtprüfung Q1: Abschlusskandidatenseminar
Modulprüfung, Referat mit schriftl. Ausarbeitung

Radmer
Schreibmaschinentext

Radmer
Schreibmaschinentext
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Modul MUK-1999: Q2: Masterarbeit ECTS/LP: 26

Version 1.0.0
Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:
Je nach Thema der Masterarbeit.

Lernziele/Kompetenzen:
Studierende vertiefen ihre Kenntnisse und Fähigkeiten in Bezug auf die Erstellung wissenschaftlicher Texte. Sie
lernen, eine theoretische und empirisch anspruchsvolle Fragestellung angemessen zu bearbeiten. Dabei wenden sie
vertiefte theoretische und empirische Kenntnisse an.

Bemerkung:
Onlineanmeldung zum Kandidatenabschlusseminar zwingend erforderlich! Genaue Fristen und Termine siehe
"Merkblatt Masterarbeit" auf der Homepage des Instituts für Medien, Wissen  und Kommunikation.

Arbeitsaufwand:
Gesamt: 780 Std.

Voraussetzungen:
Abschluss nahezu aller Module

ECTS/LP-Bedingungen:
Bestehen der Modulgesamtprüfung
mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit:
jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Q2: Masterarbeit
Sprache: Deutsch
SWS: 2
ECTS/LP: 26

Pr¿fung
Modulgesamtpr¿fung Q2: Masterarbeit

Masterarbeit / Prüfungsdauer: 6 Monate
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Prüfung
Modulgesamtprüfung Q2: Masterarbeit

Masterarbeit / Prüfungsdauer: 6 Monate



Bitte informieren Sie sich im Modulhandbuch über die Veranstaltungen im Nebenfachbereich

Modulgruppe Module  Signatur Titel der Veranstaltung Dozent_in

M1: Qualitative Methoden Fortgeschrittene Methoden der Grupendiskussion MUK-1113
Non-media-centric media studies? 
Kommunikationsraumanalyse als empirische Annäherung an 
ein paradoxes Konzept

Schwarzenegger

M2: Quantitative Methoden Fortgeschrittene experimentelle Designs MUK-1122 Experimentelle Designs in der Gesundheitskommunikation: 
Negative Effekte von Persuasionskampagnen Kalch

V1: Kommunikatorforschung und 
Medieninhalte Vertiefung: Öffentliche Kommunikation im Wandel MUK-1213 "'The more things change ...': Familienwerte und US-

amerikanische Sitcoms im Wandel" Dechert

V2: Medienrezeptions- und 
Wirkungsforschung

Erweiterte Anwendungsbereiche der 
Medienwirkungsforschung MUK-1223 Verhaltensmodelle in der Umweltkommunikation Bilandzic

V2: Medienrezeptions- und 
Wirkungsforschung Vertiefung Selektions- und Nutzungsforschung MUK-1224 "Give sorrow words" - Trauer in und durch Medien Wagner

V3: Digitale Medien Vertiefung: Effekte der Digitalisierung in unterschiedlichen 
Kontexten MUK-1234  The societal significance of narratives and media 

entertainment Balint

V4 (neu):Gesellschaft und Medien Medienrealitäten und mediale Wissensvermittlung MUK-1245  The societal significance of narratives and media 
entertainment Balint

V4 (neu): Gesellschaft und Medien Werte und Normen in der Mediengesellschaft MUK-1246 Geschichtsjournalismus Kinnebrock

V4 (alt): Mediendidaktik Didaktische Gestaltung von Bildungs- und Wissensmedien MUK-1244 Geschichtsjournalismus Kinnebrock

E5: Experimentielle Praxis Experimentielle Praxis MUK-1511 Psychophysiologische Methoden in der 
Kommunikationswissenschaft Schnell

Q1: Interdisziplinäre Vertiefung Wissenschaftstheorie und Methodologie der Bildungs- und 
Kommunikationswissenschaft MUK-1997

Phänomenologie und Konstruktivismus als Basisprogramme 
wissenschaftlichen Denkens - Oder: "Was erfolgreich durch 
das Nadelöhr des eigenen Methodenkanons hatte 
hindurchschlüpfen können“

Schwarzenegger

Q1: Interdisziplinäre Vertiefung MA-Kolloquium MUK-1998 Abschlusskandidatenseminar Kinnebrock
Q1: Interdisziplinäre Vertiefung MA-Kolloquium MUK-1998 Abschlusskandidatenseminar Bilandzic
Q1: Interdisziplinäre Vertiefung MA-Kolloquium MUK-1998 Abschlusskandidatenseminar Bredl
Q1: Interdisziplinäre Vertiefung MA-Kolloquium MUK-1998 Abschlusskandidatenseminar Bösche

Q2: Masterarbeit Masterarbeit MUK-1999

134

Veranstaltungsübersicht im Master-Kerncurriculum

Achtung !!!
Das Seminar von Dr. 
Balint und Prof. Dr. 
Kinnebrock  ist für 2 
Module geöffnet, 
kann aber nur für 
eins angerechnet 
werden.
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